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Deutſchland. 
Berlin, 2. Februar. Aus den Berg: 
werkvereinen ſind uns über die Arbeiter⸗ 
| dene folgende Telegramme zugegangen: 


in Weſtfalen abſolut nicht mehr nöthig; was ſie ſelbe war eine Zeit lang im auswärtigen Amt 
betreffs Einſchränkung der Frauen- und Kinder- beſchäftigt und vorher bei der Geſandtſchaft in 


Im weiteren Verlaufe wurde beſchloſſen, 


chweiler, 1. Februar. In der heute 
ſtattgehabten Verſammlung der Bergleute des 


d ü 7 äliſche Legations⸗Sekretä i eſandtſchaft i 30 Milli 
Schachts „Nothberg“ wurde beſchloſſen am Mon⸗ and überhaupt etwas wußte. Der weſtfäliſche Legations Sekretär bei der Geſandtſchaft in Betrage von 30 Millionen Gulden 


. LU Bergbau beſchäftigt überhaupt keine Frauen und Buenos Aires für die Laplata⸗Staaten. Der⸗ Duisburg, 1. Februar. Bei der heute Wiederholung der Ausſchreitungen iſt für di 
5 er einzuſtellen, weil die von den Ar⸗ Kinder und die Bergbau⸗Polizei⸗Verordnungen ſelbe iſt als deutſcher Delegirter gegenwärtig ſtattgehabten Baal an Stelle des früheren | nächfte Zeit kaum zu erwarten, da alle Ort⸗ 
f gestellten Forderungen von der Direktien vom 23. Dezember 1873 x. ſichern in ausge- der Brüſſeler Antiſtlaverei⸗Konferenz beigegeben. freikonſervativen Landtags⸗Abgeordneten für den ſchaften ſeit geſtern mit ſtarken Militärabthei⸗ 
dehnteſtem Maße die Sonntagsruhe, indem am Zum zweiten Sekretär bei der Botſchaft in Wahlkreis Eſſen, Mülheim, Duisburg, Ruhrort, lungen beſetzt ſind. 

Sonntag nur die Arbeiten geftattet ſind, die zur Paris iſt an Stelle des zur Geſandtſchaft in von Roſenberg⸗Grus esynsti, wurden 951 Stim| Prag, 1. Februar. Im Gablonzere Kreiſe 
Aufrechterhaltung des Betriebes erforderlich er⸗ Stockholm berufenen Legations⸗ Sekretärs Dr. men abgegeben, welche ſämmtlich auf den konſer⸗ . n € 


nicht genehmigt ſeien. Zurihentigen Frühſchicht 
ſind uur noch 17 Hauer angefahren. Am Mon⸗ 
U tag ſoll auch in Alsdorf eine Arbeiterverſamm⸗ 
lung ſtattfinden. 


inen, oder d rvor⸗ Frhr. v. Gärtner ⸗Griebenow der königl. baieriſche 
Köln, 1. Februar. Die „Kölniſche Zeitung“ ie ie rear elle I 12885 8 195 


rufen würde. In Weſtfalen haben wir al 


meldet: Nach einer kelegraphiſchen Mittheilung das reichlich, was im Reichstag vom Zentrum vorher nur als interimiſtiſcher Legations⸗Sekretär gewählt Gendarmerie zerſtreat. In Folge des Beſchluſſes 
2 fi . 7 0 5 > N . 1 Br: 
des Eſchweiler Bergwerkvereins wird auf allen verlangt worden iſt! dort fungirte. Dann iſt der dortigen Botſchaft 9 Köln, 1. Februar. Die „Kölniſche Zeitung Sen (eben Öfababeter Genen 9 


Gruben in ger Weiſe gearbeitet, nur ein 


Theil der Belegſchaft der Grube „Nothberg“ hieſigen Bergarbeiter vorreden zu wollen, daß er Baltazzi attachirt. Die Dolmetſcherpoſten in des Eſchweiler Bergwerkvereins wird auf 


durch Frauen- und Kinderarbeit geſchädigt und Peking und in Tokio find unbeſetzt, der bis⸗ 
durch Sonntagsſchichten mißhandelt werde, iſt herige Geſandtſchafts⸗Dolmetſcher in Peking 
für dieſe Leiſtung nur die Erklärung möglich, iſt zum Konſulat in Shanghai verſetzt 
daß die Verfaſſer jenes Berliner Waſchzettels und nach Peking der Dolmetſcher⸗Eleve Lieutenant 
von den hieſigen Verhältniſſen ebenſo wenig a. D. Frhr. v. d. Goltz berufen. An die Kon⸗ 
Kenutniß und Ahnung haben wie ſ. Z. ihre Ver⸗ ſulate zu Amoy und Kanton ſind als Dolmetſcher 
bündeten im Fortſchrittslager von dem berühmten 
aber, die das 


4 ſei noch nicht angefahren. 
| Eſſen a. d. R., 2. Februar. Die heutige 
t 


Delegirten⸗Verſammlung der Bergleute Rhein⸗ 
lands und Weſtfalens beſchloß, die Forderungen 
des Verbandes im Weſentlichen aufrecht zu er⸗ 
ee Die Verſammlung war nur ſchwach be- 
ucht. 
Eſſe na. d. R., 2. Februar. (Ausführ 
lichere Meldung.) Die heute Vormittag hier 
ſtattgehabte Delegirten Verſammlung der Berg⸗ 
leute von Rheinland und 9 war von 
etwa 100 Perſonen beſucht. Nach der „Rhei⸗ 
— — Zeitung“ wurde e . ger richtet, 
olution angenommen: „Die von dem Verbands- ſtatt an die ultramo üder i 
vorſtande geſtellte Forderung einer Lohnerhöhung e , e 
von 50 Prozent iſt nicht zu hoch gegriffen: Die H 
ute ung 101 fo verteilt — A 0 in We { 
mal⸗Minimallohn eines ers nicht unter 5 für 10ſtündi i Eu i i of 3 i 
dient denen 25 iges für 10ſtündige Schicht, und bei uns verdiente ſeit 1887 offen, damals hatte der dortige bulga 
Schicht inklufive Ein⸗ und Ausfahrt wird auf- 
recht erhalten.“ Dieſe Reſolution foll den Be⸗ 
zirks⸗Verſammlungen zur Begutachtung vorge 
legt werden. ht 
Weiter ſchreibt man uns aus Weſtfalen: 
Die amtliche Denkſchrift über die Reſultate 
der Unterſuchung der Bergarbeiterverhältmiſſe That, 
wie männiglich bekannt, ein für die rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen günſtiges Ergebniß gehabt. 
0 Daß dies ſowohl von Seiten der Zechenverwal⸗ 
{| tulgen wie von Seiten ber bemofratifchen, ſozial⸗ 
demokratiſchen und ultramontanen Hetzpreſſe er⸗ 


noch nicht angefahren. 


Ser. 344 Nr. 9; je 1200 Mark Ser. 


3026. Nr. 6. 


— 


— Durch den ſog. Hofbericht wurde kürzlich 
mitgetheilt, daß der Kaiſer perſönlich dem 
Feuerwehrmann Eichgrün das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen überreicht hat. Zur Erklä⸗ 
rung dieſer Auszeichnung wird jetzt Folgendes 
gemeldet: Eichgrün ſtand bei der Sturmkom⸗ 
pagnie des 7. brandenburgiſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Nr. 60, welche der jetzige kommandirende 
1 5 8 8 Les 9 5 als Hauptmann beiebligte, 
Ah: 15 alen er en genommen wurden. 

Unter ſelchen Umſtänden gehört eine große e e schuß iich heldenhaft 1 — 
Nee dazu, der eigenen Heimath aus mann v. Leszynsky wurde nach dem Sturm mit 
Bus chem Leichtſinn oder wider beſſeres Wiſſen dem Orden pour le mérite dekorirt. Eichgrün 

nge nachzuſagen, die notoriſch von den eigenen war wegen ſeines tapferen Verhaltens ebenfalls 
Parteigenoſſen im Nachbarland geduldet werden, dazu beſtimmt, durch ein militäriſches Verdienſt⸗ 
bei uns aber ‚gar nicht beſtanden haben, jeden- zeichen ausgezeichnet zu werden, indeſſen trat er 
falls ſeit Jahrhehnten geregelt ſind. Wenn hier 
unſerem Volke „die Religion genommen iſt“, 
ſo kann es nur von Seiten derer geſchehen ſein, 
die ſeit Jahren den Sinn für Wahrheit, für 
PP 15 We 8 0 zu tödten be⸗ 
or di wu; äftigt ſind. edenfalls iſt uns zur Zeit no 
Beer Befehl vom 16. Juli niedergeſchlagen, ſoviel gute deutſche Sitte in Weltkelen geblieben 8 


161,281, 188,980. 


den⸗Looſe ſind folgende Nummern gezogen 
den: 41, 108, 328, 568, 689, 890, 947, 


in Belgien gegeben haben. 5 1760, 1824, 1917, 2037, 2053. 
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hauſen. 


nannt worden. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


4 win 1 eee „zu En daß es hier nicht möglich wäre, 6000 Weiber Ihren bie Jah Pen be = 55 91 I Wien, 30. Januar. Daß eine Aenderung 
SER — 2 . 8 ebene an 0 Miochen unter 16 Nahren . ſtürmers dadurch geehrt, daß er ihm das Ae Reichsrathes eine von den Folgen des deutſch⸗ 
"EN ber en Ro ig geb! Ausflucht, Tage mit Männern zuſammen arbeiten zu laſſen. mein a ban f 
" . 


Bergmann wage nicht, it be⸗ 
gründeten Beſchwerden 8 ihm 
dies bei ſeinen Arbeitgebern ſchaden könne“, wird 
durch die maßloſe Sprache, mit der derſelbe 
arme Bergmann ſeit drei Vierteljahren in den 
Verſammlungen die allerunbegründetſten Be 
ſchwerden und rein aus der Luft gegriffenen Be⸗ 
ſchuldigungen ſeinen Arbeitgebern an den Kopf 

wirft, reichlich als das gekenntzeichnet, was ſie 
iſt. Und dann, warum ließen ſich denn die 
Herren von der Hetzpreſſe nicht protokollariſch 
vernehmen, wenn ſie wirklich etwas Haltbares 

vorzubringen gehabt hätten? Der Befehl des 
N Kaiſers gab ihnen doch die Möglichkeit. f 
| Um jetzt den allerdings unliebſamen Ein⸗ 
| ge 1 für 5 nr 

ite u der deſtruktiven Parteien macht, 
Kräften abzuſchwächen, fällt natürlich die damals 
| ſo ſchweigſame Preſſe mit üblicher Eleganz über 
| jene Denkſchrift her. Wir möchten an einem 
| Beiſpiel zeigen, „wie's gemacht wird“. 

In den klerikalen Hetzorganen des Ruhr⸗ 
revierz wird nach Anleitung einer Berliner 
Korreſpondenz der Regierung die Schuld an der 
„heutigen Bewegung“ der Bergarbeiter mit der 
Begründung zur sa gelent, fie habe „im Kultur⸗ 

kampf durch eine falſche Wiſſenſchaft dem Volle 
die Religion genommen“. „man habe ferner die 
wichtigſten Volksfreiheiten, wie die Freiheit der 
Wahl, mit Füßen getreten“, dem „Zentrum ſeien 
ſeine Anträge auf Arbeiterſchutz Ki abge: 


— Die geſtrigen Vormittagsſtunden ver: 
brachte der Kaiſer in ſeinem Arbeitszimmer 
und empfing ſpäter den Fürſten von Schwarz⸗ 
burg⸗Rudolſtadt und den Fürſten von Schwarz⸗ 
burg⸗Sondershauſen, welche darauf vom Kaiſer⸗ 
paar zur Frühſtückstafel geladen wurden. 

Die Kaiſerin wohnte mit ihrer Umgebung 
geſtern dem Vormittags⸗Gottesdienſte in der Mat: 


thäikirche bei. ; : © 
1 x — Wie uns aus Wien vom Sonntag tele- 
Der Fürst von Schwarzburg⸗Sondershauſen graphiſch gemeldet wird, verſendet die öſterrei⸗ 


reiſte geſtern Abend ur Uhr nach Sondershauſen chiſch ungari : er 
70 5 50 er -ungariiche Staatseiſenbahn⸗Geſellſchaft über 
zurück; der Fürſt von Schwarzburg⸗Rudolſtadt die geſtern ſtattgehabte Sitzung des vereinigten 
5 dagegen noch einige Tage in Berlin zu Verwaltungsrathes ein Kommunigue, wonach der 
verbleiben. . — Präſident der Verſammlung als Antwort auf die 
— Der Reichskanzler hat dem Vernehmen Interpellation Hegedues anläßlich der jüngſt in 
nach beim Bundesrathe den Antrag geſtellt, ſich den Zeitungen über die Staatsbahn⸗Geſellſchaft 
damit einverſtanden zu erklären, daß wie bisher, enthaltenen Gerüchte folgende Erklärun abgab: 
ſo auch für die Zeit vom 1. Oktober 1890 bis Auf Grund einer mit dem Handelsminiſterium 
dahin 1893 die Geſammtiahresmenge Brannt- gepflogenen Beſprechung ift der Präſident in der 
wein, von welcher der niedrige Verbrauchsab' Lage zu erklären, daß zwiſchen dem Miniſterium 
gabenfag zu re sr iſt, auf 4,5 Liter reinen und der Geſellſchaft, welche bereit iſt, den An⸗ 
lkohols auf den Kopf der Bevölkerung und der forderungen der Oberaufſichtsbehörde Nein 
Betrag des niedrigeren Abgabeſatzes auf 0,50 N entſprechen, keinerlei Konflikt beſteht. Gewiſſe 


eigniſſe alſo wohl dem Gra 


des Parlaments eintreten werde“. enn 


Lockrakete war, die der Graf ſteigen ließ. 


f ſchen Linken“: 
Mark für das Liter reinen Alkohols feſtgeſetzt Ziffern der Bilanz für 1888 werden gemäß den 
wird. Nach dem Branntweinſteuergeſetz vom Bemerkungen des iniſteriums deutlicher erſicht⸗ 
24. Juni 1887, welches am 1. Oktober 1887 lich gemacht, und die Konſequenzen dieſer Auf, 
völlig in Kraft getreten iſt, ſollen nämlich beide faſſung gezogen werden, dieſe können, da die Ge⸗ 
Beſtimmungen alle drei Jahre einer Resiſion ſellſchaft ausreichende Mittel zur Rekonſtruktion 
unterliegen. Die erſte dreijährige Periode würde der fraglichen Bilanzpoſten beſitzt, das Bilanz⸗ 
mit dem 30. September d. J. ablaufen. Der reſultat nicht alteriren. Die Baſis für den Rech⸗ 
eee hat von der Verwirklichung eines 

auch im Reichstage aufgetretenen Wunſches auf 
Erhöhung der Jahresmenge des mit dem nie⸗ 
2 Abgabeſatze belaſteten Branntweins des⸗ 
halb angeſehen, weil der Ertrag der Verbrauchs: 
abgabe von Branntwein bisher erheblich hinter 
den auf der Ertragsberechnung des Geſetzent⸗ 
wurfs über die Branntweinſteuer beruhenden 
Etatsanſchlägen zurückgeblieben iſt und es danach 
weifelhaft erſcheinen kann, ob der Konſum an 


lehnt“, „durch die Arbeiterſperre ſei Mißtrauen 
erregt“ ꝛc., in Weſtfalen 1 ſei dur him⸗ 
melſchreiende Mißſtände im nappſchaftsweſen die 
ae Unzufriedenheit hervorgerufen. 

Ad 1. Kulturkampf. Wie kommt es, daß 
in Belgien, wo der Ultramontanismus ſeit 
Jahren ünbehindert feine 17 1 lüthendtreibt, 
dem Volke alſo „die Religion“ im Sinne der 
Klerikalen nicht genommen wird, nicht minder in 


England, wo ebenfalls von Kulturkampf keine l 
Ar N Eribi ; vanntwein unter der Herrſchaft des Geſetzes ſo 
Spur, wo im Gegentheil der etre Manning de If, a 9 be bes 5 Seen 
treten, die aufrühreriſche Arbeiterbewegung nicht erwartet wurde, oder, wenn man auch in Betracht 
nur ebenſo ſchr, ſondtenkin del wilder, Maße zieht, daß ein Theil des bisherigen Konſums 
um ſich greift als bei uns in zunſeren beſſer und durch vor dem 1. A Oktober 1887 hergeſtellten 
fefter geordneten Verhältniſſen. It daran auch Branntwein gedeckt wurde, ob der Verbrauch 
7 er die ne Menge ae esta 10 

W i > Bei einer Erhöhung des Branntweinkontingen 
1 nen e wäre demnach zu befürchten, daß nicht mehr das 
3 ſtuhl wollen wir Hier ganz abſehen und nur die ganze demſelbenkentſprechende Branntweinquantum 
\ Schwäche der poſitiven Vorwür e beleuchten. Bei zur Verſteuerung käme. Neben der Verminde⸗ 
N der Diskuſſion der Bochumer Reichs swahl im rung der Steuereinnahmen wäre die vorausſicht⸗ 
1 liche Folge hiervon, daß eine Wiederaufhebung 
treter (Kleine-Dortmund) behauptet worden, daß der durch die Abgabendifferenz im Intereſſe des 
im Wahlkreiſe Dortmund kein Arbeiter wegen Brennereigewerbes bezweckten Wirkung auf die 
ſeiner Abſtimmung und nur ſehr wenige wegen Preisbildung einträte. Von einer Verkürzung des 
1 Agitation entlaſſen ſeien. Die ultramontane Jahreskontingents wiederum iſt abgeſehen, weil 
nz rell zu Dortmund erbot ſich ſofort, die letzten Einnahmeergebniſſe aus der Brannt⸗ 
Dutzende zu nennen; ſchriftlich zur Nennung der wein⸗Verbrauchsabgabe doch die Hoffnung gerecht⸗ 
Namen aufgefordert, nannte ſie vier Namen von jertigt erſcheinen laſſen, daß der Konſum ver⸗ 


nungsabſchluß pro 1889 wird gemäß den jetzigen treten 
Weiſungen der Behörde aufgeſtellt. Der Präſi⸗ 

dent verſichert, die wohlwollende Rückſicht, welche 
das Miniſterium unter Wahrung der öffentlichen 
Intereſſen ſtets der Geſellſchaft zugewendet hat, 
werde auch bei dieſem Anlaſſe bethätigt, und die 
Bereitwilligkeit der Geſellſchaft, die großen In⸗ 
tereſſen der Monarchie zu fördern, in richtigem 
Maße gewürdigt werden. Nach einer kurzen 
Schilderung der Lage der Geſellſchaft wies der 
Präſident auf die Ergebniſſe der ſeit dem Jahre 
1882 ausgeführten Linien hin, indem er folgen⸗ 
des konſtatirt: Das Nettoerträgniß des Lokalver⸗ 
kehrs und ein Theil der dadurch dem alten Netze 
zugeführten Einnahmen genügen, um das Anlage⸗ 
kapital dieſer Linien, ſowie den größten Theil 
des Anlagekapitals für die erſt im vorigen Jahre 
in Betrieb geſetzten Linien zu verzinſen, ferner, 
daß die noch zu erbauenden Linien weitaus ihre 
Zinſen aufbringen werden. Die ſeit 1882 leb⸗ 
haft unterhaltene Bauthätigkeit zur Vertheidi⸗ 
gung und Entwickelung des Verkehrsgebietes ſei 
als abgeſchloſſen zu betrachten; nichtsdeſtoweniger 
verfüge die Geſellſchaft über genügend ſtarke Re⸗ 
ſerven, falls neue Anſtrengungen nothwendig ſein 
ſollten. Das Erträgniß des alten Netzes ſei durch 
die Zollpolitik, 25 abſetzung der Tarife und 
ar allſeitige Konkurrenz geſchmälert worden, 
es ſei jedoch zu hoffen, daß in manchen dieſer un⸗ 


eine gründliche? 
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Die Vermehrung der Einnahmen aus den Eiſen⸗ 
bahnlinien. 2 ponſtigen Einkünften geſtatten be⸗ 
* 


Geſammtheit der Partei dieſer Anſchauung 
ruhigt die rung abzugeben, daß die Ergeb⸗ 


2 


nennen, denen im Wahlkreiſe Eſſen wegen der ur oder auch nur zum Theil ſchon entbehren 
Wahl gellinbigt ſei. Der Abgeordnete Dr. Haar⸗ könnte. 
mann⸗ 


berechtigt, daß die allgemeine Kriſe der Trans- der Linken und dem Miniſterium.“ 


Intereſſen der kun 13 
Handel und die Induſtrie der Monarchie in dem überſtanden habe, werde, zufolge ärztlicher 
Pike zu fördern, wie die Monarchie zu erwarten ordnung, eine Urlaubsreiſe nach dem Süden 


keine Antwort erhalten. Es war alſo Schwindel! Konſulate bezieht, find wieder eine Anzahl Ver⸗ 
Ad 3. Ablehnung der ultramontanen Vor: änderungen vorgegangen. An Stelle des nach 
ſchläge zum Arbeiterſchutz. Dieſe Vorſchläge, auf Wien verſetzten Legationsraths Graf Vitzthum 


die ſich das Zentrum ſo undillig viel wegen |v. Eäſtaedt it Graf b. Mer zum 2. Botſchafts⸗ berechtigt jei. Der Verwaltungsrath nahm die treten und während der Budgetdebatte im Par- 
ihrer „Humanität“ zu gut thut, haben wir hier Sekretär in Petersburg ernannt worden. Der- Erklärung mit voller Befriedigung zur Kenntniß. lament durch die Sektionschefs des Finanzamts 


e i 5 außerordentliche Generalverſammlung auf den 10. Reichenberg, 31. Januar. Seit dem Ein⸗ 
arbeit ꝛc. verlangen, haben wir hier ſchon längſt Serbien. Als Hülfsarbeiter wurde in das aus⸗ März einzuberufen zum Zwecke der Genehmigung treffen der Reichenberger Truppen herrſcht Ruhe 
ehabt, ehe man von einem Zentrum in Deutſch⸗ wärtige Amt Frhr. v. Mentzingen berufen, zuletzt der Emiſſion einer vierprozentigen Anleihe im im Gebiete des Glasarbeiter⸗Ausſtandes. Die 


x vativen Freiherrn von Plettenburg⸗Mehrum auf ſtrei i ilitä 
o alles Kämmerer Graf Arco-Balley ernannt, welcher N Der ee iſt fen 8 ſreükender Arbeiter durch Militär und 


Da der Gedanke doch zu horrend wäre, dem der königl. preußiſche Ger.⸗Ref. v. Pilgrim⸗ meldet: Nach einer telegraphiſchen Mittheilung 


Gruben in gewohnter Weiſe gearbeitet, nur ein faſſende Sicherheitsmaßre eln getroff 
Theil der Belegſchaft der Grube „Nothberg“ ſei N 17 in ee. 


Hamburg, 1. Februar. Prämienziehung Aenderung eingetreten 

der 1866er Prämienanleihe (50 Thaler⸗Looſe): eſt 1. Februar. 8 

106,00), Maut Se. 2987 Dir, n 0 DM en e ee 
Ser. 3026 Nr. 3; 6000 Mark Ser. 990 Nr. 7; neten Balozh und Vallyi den Miniſter für Lan⸗ 
je 3000 Mark Ser. 1497 Nr. 16, Ser. 2159 desvertheidigung betreffs des Selbſtmordes 
der. 1, Ser. 2779 Nr, 9; je 1500 Mark Ser. des Freiwilligen Jägers Vizmandy wegen 

2109 mannes. 

Nr. 15, Ser. 530 Nr. 12, Ser. 540 Nr. II, 5 
Ser. 3522 Nr. 2, Ser. 907 Nr. 8; je 600 Belgien. 
Mark Ser. 1320 Nr. 24, Ser. 228 Nr. 19, In der 
Ser. 3164 Nr. 17, Ser. 2579 Nr. 13 und Ser. 


Prämien⸗Ziehung der Köln⸗Mindener Looſe: mungen berathen, welche auf die Waffenein⸗ 
er Ye 195 7 Pot 1 fuhr geſetzt werden ſollen. Die in ee 
5 57 29 118 er don el 28 398 Hinſicht getroffenen Vereinbarungen ſollen den 
r. 291, 149,178, 10 haler Nr. 28,398, Regierungen zur Genehmigung vorgelegt werden. 
115,261, 172,085, 500 Thaler Nr. 143,722, r = 
200 Thaler Nr. 297, 15,014, 63,785, 63,787 Brüſſel, 31. Januar. Die „Indep. beige“, 
102,159, 124,324, 114,332, 143,703, 161,158, 


Augsburg, 1. Febrnar. Bei der heute a DR 2 
ſtattgehabten Serienziehung der Ausburder 7 Gul⸗ denen der König der Belgier ſeine Kunſtſchätze 


1233, 1353, 1383, 1423, 1470, 1527, 1606, 


8 Rehau (Oberfranken), 2. Februar. (B. T.) 
Zwei aus dem benachbarten böhmiſchen Grenz⸗ 
orte Neuhauſen eingeſchleppte Blatter n⸗ 
fälle veranlaßten das Verbot des Einbringens 
von Mehl aus Böhmen beziehungsweiſe Neu⸗ 


Stuttgart, 1. Februar. Prälat Schmid 
aus Heilbronn iſt an Stelle des verſtorbenen Prä⸗ 
laten Dr. v. Gerok zum Oberhofprediger er⸗ 


in der Parteizuſammenſtellung des öſterreichiſchen erörtert, macht in Paris mehr von ſich reden, 


böhmiſchen Ausgleichs ſein werde, wird allge⸗ 
mein in Oeſterreich angenommen, und dieſe Er⸗ 
wartung wurde in Reden von Parteiführern und 
in Zeitungsäußerungen ſchon oft genug ausge⸗ 
ſprochen. In dieſer Beziehung werden die Er⸗ 

0 Taaffe Recht 
geben, wenn dieſer zu dem Wiener Vertreter 
eines amerikaniſchen Blattes ſagte, er erwarte, 
daß „eine Aenderung in der Parteigruppirung 


Graf Taaffe gleichzeitig ausſprach, er „erwarte 
von der Oppoſition, daß ſie künftig mit ihm zu⸗ 
ſammengehen“ werde, ſo dürften die kommenden 
Ereigniſße zeigen, daß der öſterreichiſche Miniſter⸗ 
präſident etwas zu viel gehofft hat; das heißt, 
wenn dieſe Hoffnung, woran wohl einiger 
Zweifel geſtattet iſt, wirklich und thatſächlich vor⸗ 
handen und das Ausſprechen dieſer Erwartung 
jenem Zeitungsvertreter gegenüber nicht nur er 
Ein 
aus Wien vom 31. Januar der „Voſſ. Ztg.“ zu⸗ 
gehender Eigenbericht ſchreibt über die zukünftige 
politiſche Stellungnahme der „Vereinigten deut⸗ 


„Die Berathungen des Vorſtandes der „ver⸗ 
einigten deutſchen Linken“ über die künftige 
Haltung der Partei gegenüber dem Miniſterium 
ſind zum Abſchluſſe gelangt. Schon die nächſten 
Tage dürften erweiſen, daß die Linke ihren gegne⸗ 
riſchen Standpunkt nicht aufgiebt und in ihren 
bisherigen Geſinnungen eine Aenderung nicht ein⸗ 

läßt. Die „vereinigte deutſche Linke“ iſt 

weit davon entfernt, zu überſehen, daß, wenn 
auch die Lage der Deutſchen in Böhmen einer 
Huſerunn Entgegengeht, damit doch keineswegs 
euordnung der Dinge eintritt, 

welche allein die Linke zum Aufgeben ihres Wi⸗ 
derſtandes gegen das Kabinet Taaffe bewegen 
könnte. Man hat es bereits vielfach als ausge⸗ 
machte Sache hingeſtellt, daß binnen Kurzem 
einige Mitglieder der deutſch⸗liberalen Partei ins 
Miniſterium eintreten werden. Auch dieſe Frage 
wurde im Vorſtande der „vereinigten deutſchen 
Linken“ eingehend beſprochen, und man gelangte 
einſtimmig zu der Anſchauung, daß von der An⸗ 
nahme eines Miniſterpoſtens ſeitens der Linken 
ernſtlich nicht die Rede fein könne. Es wurde 
darauf verwieſen, daß alle jene Gründe, die ſei⸗ 
nerzeit die Oppoſition zwangen, gegen das Ver⸗ 
bleiben von Anhängern der deutſchen Partei im 
Miniſterium Taaffe entſchieden Stellung zu neh⸗ 
men, heute in noch verſtärktem Maße gelten. 
Graf Taaffe müßte erſt beweiſen, daß er wirk⸗ 
lich ein Anderer geworden, daß er entſchloſſen iſt, 
die Deutſchen wieder in die ihnen gebührende 
Stellung einzuſetzen, daß er ſein Heil nicht mehr 
bei den flaviſchen Vertretern allein ſucht, daß er 
die übertriebene Rückſichtnahme auf die Wünſche 
der Klerikalen fallen läßt, ehe man im Lager der 
Ippoſition zum Kabinet Taaffe in freundlichere 
günſtigen Umſtände, z. B. in der Zollpolitik, ein Beziehungen treten könnte. Die Schärfe des 
Umſchwung möglich wäre. Jedenfalls habe ſich Kampfes wird angeſichts des deutſch⸗czechiſchen 
die Geſellſchaft während der ſchweren Zeit gut Ausgleichs eine Milderung erfahren, der Kampf 
vorgeſehen und zwar, entgegen den übelwollenden ſelbſt wird aber nicht aufhören — ſo denken we⸗ 
Behauptungen, ohne die Laſten zu vergrößern. nigſtens die Führer der deutſch liberalen Partei, 0 | 
| und es kann keinem Zweifel unterliegen, daß die Republikaner die Aufmerkſamkeit, welche Maria 


anſchließt und daß ſchon die erſten Sitzungen des wieſen, habe erwidern wollen; dem unbefangenen 
niſſe des Betriebsjahres 1889 jene des Jahres Abgeordnetenhauſes Zeugniß ablegen werden für Beurtheiler muß er bedeutſamer erſcheinen und 
1 überſteigen werden; daher ſei die Hoffnung die Fortdauer des bisherigen Verhältniſſes zwiſchen wenn man auch nicht hoffen darf, daß nun die 


ortinduſtrie nunmehr beendet ſei. Es würde de Wien, 2. Februar. (B. T.) Die „Deutſche nen in das monarchiſtiſche Lager übergehen, jo 
fgabe der b rden fein, unter Wahrung der Zeitung“ meldet, Finanzminiſter Dunajewski, 
ktionäre auch in Zukunft den welcher die Jufluenza ſammt ihrem Folgenübel 


F 
* 


e 
> * 


Montag, 3. Februar 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifßs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


eine vertreten werden. 


Verhaftungen von Ruheſtörern werden fortgeſetzt. 


wurden geſtern wiederum Zuſammenrottungen 


zudringen und dort alles Glaswerk zu zertrüm⸗ 


allen mern, wurden für den heutigen Zahltag um⸗ 


Fiume, 1. Februar. Im Zuſtande des 
Grafen Andraſſy iſt keine weſeentlich 


ark der heutigen Sitzung interpellirten die Abgeord⸗ 


— geſtrigen Sitzung der erſten Kom 
miſſion des Antiſklaverei⸗Kongreſſes 
zu Brüſſel wurde über die Strafbeſtim⸗ 


welche in nahen Beziehungen zu den belgiſchen 
Hofkreiſen ſteht, hatte kürzlich die Nachricht ge⸗ 
bracht, daß die Verſicherungs⸗Geſellſchaften, bei 


und ſein Mobiliar, von denen ein Theil bei dem 
Laekener Schloßbrande zerſtört worden, verſichert 
hatte, 2½ Millionen Franks als Schaden an die 
königliche Kaſſe abgeführt haben. Dieſe Nach⸗ 
richt iſt ganz unbegründet. Thatſächlich ſind 
ernſte Streitigkeiten über den Werth der zerſtör⸗ 
ten und beſchädigten Kunſtſchätze zwiſchen den 
Vertretern des Königs und den Geſellſcaften ö 
entſtanden, deren Ausgleich noch in weiter Ferne Bi 
liegt. Vorläufig find die Sachverſtändigen noch 
mit der Abſchätzung beſchäftigt. IE rg 


Frankreich. 
Paris, 1. Februar. Die Broſchüre des 
Oberſten Stoffel, welche wir geſtern er⸗ 1 
wähnten und welche die imaginäre Möglichkeit 
einer deutſch⸗franzöſiſchen Allianz 


wor⸗ 
987, 


als man denken ſollte. So veröffentlicht der 
„Figaro“ die Unterredung eines ſeiner Mit⸗ 
arbeiter mit dem ehemaligen Seine ⸗ Präfekten 
Haußmann über dieſe Flugschrift. Danach 
erblickt Haußmann in der gegenwärtigen Staats⸗ 
form Frankreichs das Hinderniß für den Ar 
ſchluß eines Bündniſſes er glaubt, der Rhein 
als Grenze werde ſich eines Tages beiden Na- 
tionen gebieteriſch auferlegen, die dazu geſchaffen 
wären, Rivalen zu ſein. — Die Zeitung 
„LAutorite“ ſchreibt ihrerſeits mit Bezug — 
die Broſchüre Stoffels, eine Allianz und ſogar 
ute Beziehungen! zwiſchen Frankreich und 
eutſchland ſeien unmöglich. „Wir können 
den Krieg nicht vergeſſen, ſo lange Deutſchland 
deſſen Früchte zurückhält.“ Solche Stimmen 
ſagen genug, und es iſt deshalb unnöthig, über 
die Stoffel ſche Utopie viel Worte zu verlieren. 
Uns genügt es, daß! es der deutſchen Staats⸗ 
ſt gelang, den franzöſiſchen Geſinnungen i 
gegenüber 20 Jahre hindurch den Frieden 
Fa beiden Nationen zu erhalten. Ob die 
Franzoſen dieſen Frieden gern ertragen haben, 
iſt eine andere Frage, die uns nichts angeht. ; 


Italien. 


Rom, 1. Februar. Heute Abend verſam:; 
melten ſich gegen 500 Studenten im Hofe der Br: 
Univerſität, um die 9 7 der Vorgänge in 
Neapel zu beobachtende Haltung zu berathen. 
Nachdem Profeſſor Ferri die Studenten zur 
Ordnung ermahnt hatte, beſchloſſen letztere eine 
Tagesordnung, in welcher ſie ſich gegen die Be⸗ 1 
ſetzung der Univerſität von Neapel durch Polizei⸗ 
mannſchaften ausſprachen. . 
. Neapel, 1. Februar. An der Univerſität 
ſind neuerliche Ausſchreitungen vorgekommen. Tu 
Die Mediziner am Jeſus⸗Maria⸗Hoſpital pro 
teſtirten gegen die Anweſenheit des Militärs in 
der Umgebung der Klinik und riſſen ungeachtet 
den ee des Profeſſors den Polizei⸗ RB 
beamten die Schärpen herab. In Folge Di en 
entſtand ein Zuſammenſtoß mit der Wache, bei 
welchem es jedoch zu keinen ernſteren Thätlich⸗ 
keiten kam. Da der Profeſſor ſich für die Orb 
nung verbürgte, räumte die Mannſchaft das 
Hoſpital, ſowie die Zugänge deſſelben. Der 
akademiſche Rath beharrt auf Schließung der 
Univerſität. Die bei den früheren Demonſtra n. 
tionen verhafteten Studenten erſcheinen Montag 
vor Gericht. 


Spanien und Portugal. 2 
In Madrid dreht ſich das Tagesgeſpräch * 
um einen Brief Caſtelars an die Kö⸗ 
nigin, in dem der republikaniſche Parteiführer 
die Königin⸗Mutter zu der Geneſung ihres 
Sohnes beglückwünſcht. Während der Krankheit 
des Königs, erklärt Caſtelar, habe er zweimal 
täglich in das Schloß geſandt, um Erkundigungen 
einzuziehen, jetzt nach der Rettung ſei Alfonſo 
doppelt König, einmal durch die Geſetze des a 
Landes und dann durch ein Wunder der Vor⸗ 
ſehung. Die republikaniſchen Blätter möchten 
den Schritt Caſtelars zu einer konventionellen 
Förmlichkeit hinabdrücken, durch die der alte 


aber 


= 


* 


ſich Chriſtine ihm beim Tode feiner Schweſter er⸗⸗ 


republikaniſchen Poſſibiliſten mit fliegenden Fah- 


bedeutet die Annäherung Caſtelars doch zweifel⸗ 
los einen moraliſchen Sieg der Königin⸗Regentin 
An⸗ und damit auch des monarchiſchen Prinzips. 
an⸗ Wie verlautet, gedenkt Caſtelar nach 9 15 
ER » 1 


führung des allgemeinen Wahlrechts ſich für — Jagdkalender für den Monat Februar 
längere Zeit nach Italien zu begeben und von 1890. Nach den Beſtimmungen des Jagoſchon⸗ 
dort aus in einer Zeitung den Gedanken einer geſetzes vom 26. Februar 1870 dürfen in dieſem 
Verbrüderung der lateiniſchen Raſſen zu fördern. Monat geioifen werden: Männliches Roth⸗ und 
BE > > Damwild, Rehböcke, Auer, Bir und Faſanen⸗ 
6 und ent Fe Enten, Duden Schnepfen, Sumpf- und 
on, 1. Februar. Der Berliner Korre- Waſſervögel. Dagegen ſind mit der Jagd zu f; : f jan Tae | 

ſpondent der „Times“ dementirt abermals die verſchonen: Weibliches Roth⸗ und Dammild, a g ae e ee de e 63,00 M. 

: 5 Spiritus loko 50er 53,20 M., loko 70er 


London, I. Februar. 96% Javazucker 
wiederholten Meldungen, daß die Königin Viktoria Wildkälber, Ricken, Rehkälber, der Dachs, Haſen, ieſer grü ſi N R | 
= Te den Zeilen ine dus 83,90 M, per April Mat 70er 38,60 Mt, per 


14,75, ruhig. Rübenrohzucker neue Ernte 
I/, ruhig, Centrifugal Cuba —.— Welter: 
Staubregen. 

= Glasgow, 1. Februar, Nachm. Roh- 
ei ſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war 
rants 58 Sh. 1½ d. 


Kunſt und Literatur. er 3. Sun ae ei 20025 
Di 1 50 Jahr A ER 2 A D „ per Juli 2 „25 7 

iu Leit. begrknnete pere Behkapr per Geplör,Dttober 150 0 i 

hat raſch einen bedeutenden Aufſchwung gewon-| Ro per April Mai 112,25 173,50 Mk., 

nen, und 5 zahlreiche Mitbewerber um die Gunſt ad A a 172,25 M., per Septbr. Oktober 


des Publikums ihr im Laufe der Zeit erwuchſen, Rüböl per Februar 68,20 Mt. per April: 
U) „ 1 5 


Newyork, 1. Februar, Vormittags. Pe 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer- 


von England im März Homburg zu beſuchen be- Rebhühner, Auer⸗, Birk. und Faſanen-Hennen, Blatt aufmerkſam den Zeitereigniſſen folgt und 
5 a tificates per März 105¾. Weizen per Mai 
86,50 


abſichtige. Es ſei Aix les⸗Bains und nicht Home Haſelwild und Wachteln. 10 „; dich bi 35 Aug.⸗Septbr. 70er 35,00 M 

in ſich die Monarchin für ren ART * dasjenige, was ſich bildlich darſtellen läßt, mög⸗ Ang. e 
e e Gefgitvick — Gefer Apr Dai 1015 M 
F . Aufgabe gelöſt wird, beweiſt der letzte Jahrgaug, m Februar 25,20 Mk. 
jemals deren dachte, mach Homburg 97 eben a ver ſich als eine getvene Chronik der Zeit, in enden. Wetter; Froft 
1 0 . HY 9 ‘ 3 N ) „ 9 * 5 . 7 1 — x 2 N - 
5 wurde der Gedanke aufgegeben, als ihr vorgeſtellt Bilde darſtellt. Zu dieſen, den Ereigniſſen auf 


— Augeſichts der bevorſtehenden Einſegnungs⸗ 
Feiern wendet ſich der „Ev. Kirchl. Anz.“ nicht 
mit Unrecht gegen den immer mehr überhand 
nehmenden Luxus bei denſelben, gegen die Aus⸗ 


Newyork, 1. Februar. Wechſel auf London 
4,85%, Petroleum in Newport 7,50, in 
Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parkers) 7,75, 

ve line eertificates 1 D. 00, C. 


dehnung der Koufirmationsgeſchenke, die raufchen⸗ dem Fuße folgenden Illustrationen geſellen ſich Berlin, 3. Februar. Schlußß⸗Courſe. a 


N Laue e ee, Schloſſe, den Familienfeiern am Konfirmationstage und bes ſtets auch Wiedergaben berühmter Gemälde u. ſ. Preuß. Sonfolt 4% 1500 | Ynıfterbam Fur) ——[Nehl 2 D. 55 C. Rother Winter: l 
| üterkommen finden ſſonders auch gegen die ſich mehr und mehr ein⸗ w., die als Muſterleiſtungen der Holzſchneidekunſt de. 270% 108,10 Paris kurz [Weizen — D. 86. C. Weizen per lau 


Pomm. Pfandbriefe 3 0% 101,00 Belgien kurz —.— } “ 3 
Italieniſche Reute 95,00 Drebomw.Gemente Babe. 162,00 fenden Monat — D. 84% C., per März 


— D. 85% C. per Mai — D. 86 C. Ge 
treidefracht 5,50. Mais 377. Zucker 
le Schmalz loko 6,20. Kaffee lolo 


2 könne. bürgernde Unſitte der weißen Kleidung der Kon⸗ gerühmt werden müſſen. Der früheren Klage, 
a Ungar. Goldrente 89,70 Stctt. Bulc.⸗Act. Lit. B. 143,80 


firmandinnen. Noch vor wenigen Jahren waren daß das Blatt nicht genügend Unter 5 

( 8 uterhaltungslek⸗ mda Li 
a son Eiuſe Er \ Ren] Re : ale FRI? Rumän. 1881 . Bulc.⸗Priorität. 505 
die ſchwarzen Eiuſegnungskleider ganz allgemein türe bringe, ift ſeit einigen Jahren dadurch ab⸗ fiene en., „5 „ 
üblich, jetzt wird dieſe gute Sitte immer mehr geholfen, daß jede Nummer auch eine Erzählung Serdiſche 5% Reute 8,0 Stettin) 146,50 


Nuß land. 
Petersburg, 1. Februar. Die ganz 


ed Ong, in zu Alk air die durchbrochen und damit wieder ein gewiſſer enthält. Ferner iſt den Anſprüchen der Frauen: 70. ee 2830 e be 38/0 fair Rio Nr. 3 19,50. Kaffee per Februar 
Abreiſesde roßfürſten Nikolai des Stände⸗ und Klaſſenunterſchied eingeführt, daf welt durch Beifügung eines Modetheiles genügt. de, anl. von 1884 —,— Union“, Fabrik dei. ord. Rio Nr. 7 15,75. Kaffee per April 
Aelteren aus Petersburg ins Ausland bekannt ſich weiße Kleider naturgemäß nur Töchter wohl⸗ 9 127 B ia 1 147,50 9rd. Rio Nr. 7 15,72. Weizen (Anfangs⸗ N 
„gegeben murde, — fie lautete : 22 ar. habender Familien anfchaffen werden, umſomehr 3 a z „ | Ruff.Yanknot, Saffa 224,00 | Ultimo-Courje: Kours) per Mai 86,50. - \ 
Se. kaiſerliche Hoheit der Großfürſt Nikolai nur dieſe, als ein ſchwarzes Kleid daneben zum 0 Die Bibel nach Luthers Ueberſetzung mit bo. er rg zus ‚ Pigcouto-Eommandit 247,60 „ — 
Nilalajewitſch der Aeltere reiſte mit Aller⸗ Kommunionstage dennoch unumgängliches Erfor⸗ Bildern der Meiſter chriſtlicher Kunſt, heraus 8 . nn 477 1080 | n 16325 Schiffsbewe 
höchſter Genehmigung Sr. Majeſtät des Kaiſers derniß bleibt. e egeben von Dr. Rudolf Pfleiderer in Ulm. do. 400 18. 106,70 Tenn Union ere ur ge 111,60 5 0 * gung. 5 
u am 1&. Januar mit dem Poſtzuge der Nach einem Erlaß des Miniſtets des In omplett in 100 Lieferungen à 50 Pf. Mit . .- 2.100 4% 353,50 . 80% Trieſt 2. Februar. Die Lloyddampfer 
„ Warſchauer Eiſenbahn aus St. Petersburg ins ern find die & Laub des Mimiſters des In mehreren Hundert, neu für das Werk hergeſtell( 1. Eton. 58 % bann. 55,70 Achille“ iſt, von Konſtantinopel, kommend, heute 80 
58 ! nern ſind die Schanfgefähe überall binnen drei Tert⸗ Vollbildern. S Zi „| Yetersourg kurz 223% | Mainzerbahn 133,80 früh hier eingetroff 
Ri Ausland ab N 129 N ten Text⸗ und Vollbildern. Stuttgart, Süddent⸗ . — 80 f N getroffen. 
2 » f ZN 15 17 . Jahren einer Neuprüfung zu unterziehen. All- Norlaasinſt Londen kurz 2 arden e 
t iſt in der diplomatiſchen Welt allgemein jährlich ſoll ein Drittel der Gaſt⸗ und Schank⸗ eee London lang —,— Framzoſen 9440 —— ä 
7655 f i ir eee 2 e 7 Mi ehr erſchi 7. Lief Tendenz: f f : if: 
aufgefallen und hat auch, wie wir hö wirthſchaften eines jeden Polizeibezirks nachge 115 5 un ee es 8 erbeten ee e Telegraphiſche Depeſchen. 


N ren, eine ſehr intereſſante Vorgeſchichte, von 
N der wir nur Einiges andeuten können. Die 
Gemahlin des Großfürsten lebt, wie bekannt, ſeit 
N langen Jahren ganz zurückgezogen in dem be- 
050 rühmten Höhlenkloſter zu Kiew. Dorthin begab 
ſich, nach einer Vermählung mit der montene⸗ 
0 griniſchen Prinzeſſin, der junge Großfürſt Peter, 
Bi um der Mutter ſeine Gemahlin zuzuführen. 


2 5 5 2. Februar. Die Störung des 
Pheintrajekts Spyck⸗Welle auf der Strecke Cleve 
evengar iſt wieder beſeitigt. 

urg, 2. Februar. Die zur Verſtär 
kung der deutſchen Schutztruppe in Süd Weft 
Afrika beſtimmten Mannſchaften find am 2 
11 wohlbehalten in Sandwichhafen ge 
andet. 


ſehen werden. Für Ortſchaften bezw. einzelne hier eine Bilderbibel im großartigſten monumen⸗ & , Nachmi : 
Wirthſchaften, in denen 15 zahlreiche Mängel talen Stil und in Luthers Geiſt 5 Sinn. 30 Ann en 1725 (uche ) 
. eine verſchärfte Aufficht plaggreifen. Unter deu vorliegenden 86 Text⸗ und 20 Good average Santos per Februar 82,75, per 
Die Prüfungen vorn unter Benutzung der von Vollbildern iſt das Edelſte der ganzen Kunſt: März 82 75 er Mai 82 25 per September 
beit Fabrikanten Geißler zu e Nafaels „Bibel“ und sogenannte „Tapeten“, 81. Beha 1 52,20, 

Vorrichun zur Feſtſtellung des Raumgehaltes Kompoſitionen zur Apoſtelgeſchichte (Vatikan) u. > 1 Februar, Nachmittags 3 Uhr 
von Schankgefäßen ſtattzufinden. A., Michelangelos Schöpfungsbilder, Luini, Tizian, 30 Minuten. Zuckermar kt (Nachmittags⸗ 


1 Die Großfürſtin⸗Mutter ſchenkte bei dieſem Be | FT u Dürers Offenbarung und Paſſionen ꝛc. ©. bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis eee 
3 g : h g N 8 Ä 2 - . Die e 

nd ſuche ihrer Schwiegertochter ihren eigenen ſehr Stadt⸗Theater. Behams und Holbeins bibliſche Bilder, der Zy⸗ 88 pCt. Rendement, 5 Negele an Bord raumte Parteiverfammlung der I vo = 
wertzvollen Familienſchmuc, der ſich aber nicht Vor änzlich ausverkauftem Haufe fand us aus Joſefs Geſchichte von Overbeck, Lorne⸗ Hamburg, per Februar 1167 per März 11,80, bebufs Beſchlußfaſſung iber die Ausgleich 
5 arte un bern in 5 5 hres geſtern pie erſte Aufführung ker Puppenfee“ e eee , et per Mai 12,10, 45 glu 12,40. Stetig. bdovereinbarungen iſt auf 14 Tage verſchoben 
rs u Petersburg befand; ein |? 555 4 4055 dt ꝛc. — 2 N remen, 1. Februar. 9 Woll⸗ rden. 5 f 
5 Seiibent, welches der. junge Halte in küche „ e aus de V Mrs DC 5, e e Ang eee . königliche Hoheit 
veollſter Weiſe für ſeine Gemahlin abzulehnen ide N E 1 . [Werk macht einen großartig ſchönen Eindruck. Februar. ; R ; zogin⸗ f 175 

Ä in Br Herr Dberregiiiem Schmitt und Ballet⸗ Es iſt die vollſtändigſte Bilderbibel, die es giebt deutſchen ond 180 6 n d ee [Dir eee lat eee 


verſuchte, da er wahrſcheinlich wohl über den 
Verbleib um Bang Näheres wußte. Die 
weiteren Verhandlungen über dieſe Angelegenheit 5 8 2 : f 

z a „ ichkeit den eleganteſten Puppen bis zu den einfachſten 
ſind in verſchiedener Lesart in die Oeffentlichkeit nur mit einem Hemdchen bekleideten Babys bot 


(4 } i l ß eines]! d 2 Er 
aus een Be ur Be Klee ne an, gen e ne amd Pranener; eden 
T 1 au ew ein⸗ Anblick und riß auch die geſtrengen Herren der 


burg⸗Schwerin iſt zu längerem Aufenthalte hier 

ſelbſt eingetroffen. 
Baſel, 2. Februar. Der Kanton Baſel 

Stadt hat heute die neue Verfaſſung mit der | 


meiſterin Fräulein Theobalda Springer, 


wiederholt gerufen. Die Puppenausſtellung von und zugleich die werthvollſte, eine Gallerie, der 


Meiſterwerke der ganzen Kunſtgeſchichte. [26] 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Nachdem in einer Zivilgerichts⸗ 


Petroleum (Schluß Bericht) ſtill, 


Standard white loko 6,80. 


Wien, I. Februar, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,86 G., 8,88 


darin enthaltenen Beſtimmung angenommen, daß 
die Wahl der Regierung durch das Volk zu er 


0 


F 
9 


lief, in welchem dieſe gebeten wurde, ihren Aublick A 5 9 : B., per Herbſt 8,15 G 17 B. Roggen ſolgen hat 
4 1 ENL, 7 Schöpfung zu lebhaftem Beifall hin. Beſonders verhandlung der Beweisbeſchluß verkündet war, B., per Herbſt 8,15 G., e, . : 2 
Gemahl, den Kaiſer, 17 Baer 1 ee gelungen iſt der Moment, in dem die bis dahin ſchloß der Landgerichtsdirektor: „Zur weiteren per. Frühjahr 5 G5 8,41 B., Bu Mair ni) Paris, 2. Februar. Der „Figaro“ ver 
da een, ba Nies kle 1000 e deſſelben 9 7 die ſteifen Puppen durch die Zauberformel der Pup Verhandlung wird ein Termin auf den 15. Mai > 5 8,41 B. Mais per Mai⸗Juni 5,37 G., öffentlicht die Unterredung eines ſeiner Mit 
Junge Großfürſtin Peter noch immer nicht er⸗ penfee zum Leben erwachen und die reizende 1890, Vormittags 12 Uhr, anberaumt.“ „Können Ger 225 Frübhaht 909 0 901 855 r an arbeiter mit dem ehemaligen Seine⸗Präfekten 


jolgt ſei. Bald erfuhr der Kaiſer aus feines 
Onkels Munde, daß der Schmuck nicht mehr in 
ſeinen Händen, ſondern ſchon vor Jahren, als 
Geſchenk, an Madame Schißlawa 
(die Freundin des Großfürſten Ni⸗ 
kolai des Aelteren) übergegangen ſei, 
welche Dame die Zurückgabe des Schmuckes 
jetzt auf das entſchiedenſte verweigerte. Darauf 
hin wurde General v. Greſſer, der Stadt- 
hauptmann von Petersburg, mit unumſchränkter 
BVloollmacht zu Madame Schißlawa entſandt, um 
5 ſich von ihr den Schmuck einhändigen zu laſſen. 
. 


wir nicht einen früheren Termin bekommen?“ Haußmann über die bekannte Broſchüre des 
fragte der Anwalt des Klägers mit einer Ver⸗ 
beugung. „Gern!“ antwortete der Landgerichts⸗ 
direktor. „Neuer Verhandlungstermin auf den 
16. Juni, Vormittags 9 Uhr. Die Sitzung iſt 
geſchloſſen.“ 

Aus der Zeit der amtlichen Wirkſamkeit 
unſeres früheren Polizeipräſidenten von Madai 
in Frankfurt am Main, wird, auf Anlaß ſeines 
achtzigſten Geburtstages, der „Frkft. Ztg.“ noch 
ein, für die Art des Mannes recht charakteriſti⸗ 
ſcher Zug mitgetheilt. Etwa zwei Jahre nach 
der Einverleibung Frankfurts beſuchte der Er⸗ 
zähler ſelbſt die Tanzſtunden des damals ſehr 
beliebten Tanzmeiſters Colin, bei dem zu jener 
Zeit auch gun Töchter des Polizei⸗Präſidenten 
v. Madai Unterricht nahmen. Colin's Wohnun 
befand ſich im erſten Stock jenes Hauſes au 
dem großen Kornmarkt, wo heut der Neue Bür⸗ 
gerverein ſeine Lokalitäten hat. Während der G 
Lektionen pflegte der Tanzmeiſter ſeinen Zöglin⸗ 
gen Flaſchenbier zu verkaufen. Der Reſtaurateur 
im Erdgeſchoß, der zufällig davon Wind bekam 
und ſich in ſeinem Abſatz geſchädigt dag beſaun 
ſich nicht lange und erſtattete gegen Colin die 
Anzeige wegen unbefugten Ausſchanks von Ge⸗ 
af an ir den ihm de er mit 7 

eldſtrafe und unterſagte ihm die fernere Ver⸗ 5 
abreichung von Erfriſchungen auf das ſtrengſte. 148 f e 83% bebte 155 
Auf irgend eine Weiſe fand nun Colin Gelegen⸗ 29,00. Weißer Zucker feſt Nr. 3 per 
5 S k N hei Polizei⸗Präſi ſein Leid z ’ „ Nr. 
Beſetzung der Stelle zuſteht, der Paſtor Harder heit, dem Polizei⸗Präſidenten ſein Leid zu klagen. 100 Kilogramm per Februar 33,30 per März 
zu Baruimscuno (Kreis Pyritz) auserſehen. — iſt nie 15 he a von 33,60, per März⸗Juni 34,10, per Mii-Auguft 

i ; i, „Sie haben ſich gegen das Geſetz ver: rad 

5 Köslin, 1. Februar. In der Jamunder ji mr erſchenſt 1 5 Bier, 8 man 3475. 8 
Waſſermühle kam vorgeſtern Nacht der Müller⸗ eine Konzeſſion dazu hat. Ihre Beſtrafung iſt Paris, 1. Februar, 88% char Ran 
ligten und welches in jeder Weiſe befriedigte. geſelle Hoffmeyer auf schreckliche Weiſe um's Le⸗ eh vol ane er ehtferti gte!“ Als ſich der 8 (Schlußbericht) 88% be t, ‚(of 
Nach demſelben folgte ein Kommers im Langefchen | ben. Derſelbe hatte Nachtdienſt und iſt wohl bei Tanmeifter, ber begreifliherweife fehr Finger ‚00. — Weißer Zucker ſeſt, Nr. in 

Lokal. Am Sonnabend wird noch eine größere der Arbeit nicht recht aufmerkſam geweſen, ſo ſchüchtert r empfehlen wollte, rief ihm der 100 Kilogramm per Februar er en f 

Feier im Saale der Philharmonie ſtattfinden. daß er einer Welle zu nahe kam und von dieſer Polizei⸗Präſident vach: Wiſſen Sie, was ich 33,60, per März⸗Juni 34,25, per , gu 

* Sr einer Hate Nachmittag abgehaltenen am Arme erfaßt und ſo lan e herumgeſchleudert thäte, wenn ich Tanzlehrer . Wie 34,80. ri ei 

ötfentlihenBerfammlungpderKafk|wmve, bis der Arm vom Körper losriß. Ge⸗ viel nehmen Sie für die Stunde?“ A Paris, 1. Februar, Nit) Wei 5 

und Steinträger reſp. Bauarbeiterſſtern Morgen wurde H. ohne Arm mit zer⸗ undzwanzig Kreuzer, Herr Präſident!“ — „Nun treidemarkt. (Schtugbericht, Mir: 9 1 en 

* re a. Kt bie e ſchmetterten Beinen todt aufgefunden. gut, ich würde fortan 36 Kreuzer nehmen und per Mir 1 — einen Aer Mal. Auguſt 25 
Bericht über die Unterhandlung mit den Arbeit 5 edein Herrn eine Flaſche Bier ſchenken. Das i 16,10 1. 

gebern und hob hervor, daß eine Einigung nicht j r in Ge [Roggen ruhig, per Jebruar 16,10, per Mai⸗ 

erzielt werden konnte und wurde dem Antrag N ne ee e e a e 1 e el 1 1 19 Rom, 2. Februar. Geſtern fand eine Ver- 
der Kommiſſion gemäß. beſchloſſen, bei dem Be⸗ daß von dieſem Tage ab Herr Colin genau das Mai ragen Ka . beh. üböl ſeſt, per 2 ſammlung des hieſigen Generalkomitees für die 

ginn der Bauſaiſon die Arbeitsſperre eintreten jthat, was Herr v. Madai gethan hätte, wenn re März 81,75, per Pütz Juni 78.00, | Wiener Austellung unter dem Vorſitz des Fürſten 

zu laſſen. er ſtatt Polizei⸗Präſident zufällig Tanzmeiſter 1 Haan Auguſt 71,00. Spiritus ruhig Odescalchi ſtatt. Dieſelbe ſetzte für die Arbeiten 

— Zur Nachfeier von Kaiſers Geburtstag eworden wäre. Jede Tanzſtunde koſtete fortan 05 Februar 35,25, per Mä J 5,75, per März⸗ vier Sektionen ein und beſchloß behufs Tarif 
hatte ſich der Verein ehemaliger Kame⸗ 36 Krenzer. Dafür bekam jeder Zögling eine Sprit 36,25 per Mai⸗Auguſt 37 30. — Wett r ermäßigungen bei den Eiſenbahnen Schritte zu 
raden der Artillerie in Wolfe Saal Flaſche Bier gratis, — und der neidiſche Wirth Schon. : ſthun und verſchiedene Körperſchaften, ſowie das 
mit ſeinen Mitgliedern und Freunden vereinigt im Erdgeſchoß hatte das uneingeſchränkte Recht, Paris 1. Februar, Abends 6 Uhr Ackerbauminiſterium um Beſchickung der Aus- 
und waren auch Vertreter des Offizier Korps der vor Zorn zu berſten. i 7 ſtellung anzugehen. 


Kinderſchaar ſich zu anmuthigen Gruppen und 
Tänzen verbindet. Sehr komiſch und erheiternd 
wirkt ferner die Vorführung der einzelnen Puppen 
vor dem kaufenden Engländer und vor der be⸗ 
wundernden Bauernfamilie. Das Entzücken 
machte ſich in ſehr lebhaften Aeußerungen Luft 
und hoffen wir, daß die Direktion für ihre Be⸗ 
mühungen noch oft durch ein ebenſo volles und 
dankbares Haus belohnt wird. g 

Auch Nicolai's beliebte Oper „Die 
luſtigen Weiber von Windſor“ wurde 
in der bekannten Beſetzung in ebenſo launiger wie 
vortrefflicher Weiſe vorgeführt. 


6,30 G., 6,40 B. 

Peſt, 1. Februar, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
dukteumarkt. Weizen lolo behauptet, 
per Frühjahr 8,45 G., 8,47 B., per Herbſt 7,78 
G., 7,80 B. Hafer per Frühjahr 7,62 G., 
765 B. Neuer Mais 5,05 G., 5,07 B 
Kohlraps per Auguſt⸗Dezembe n 


Amſterdam, 1. Februar. Getreide⸗ 
markt. Weizen per März 201, per Mai 
205. Roggen per März 144143, per Mai 


145—146. 

Amſterdam, 1. Februar. Java⸗Kaf⸗ 
fee good ordinary 54,75. ' 

„ 1. Januar, Nachmittags, 4 

Uhr. Bancazinn 57,75. 5 

Antwerpen, 1. Februar, Nachmittags. Ge⸗ 

ktreidemarkt. — Weizen ruhig. — 


Oberſten Stoffel. Danach erblickt Haußmann in 
der gegenwärtigen Staatsform Frankreichs das 
Hinderniß für den Abſchluß eines Bündniſſes; 
er glaubt, der Rhein als Grenze werde ſich eines 
Tages beiden Nationen gebieteriſch auferlegen, die 


1 


— 


dazu geſchaffen wären, Rivalen zu ſein. — Die 
itung „LAAutorité“ ſchreibt mit Bezug auf die 
roſchüre Stoffel's, eine Allianz und ſogar gute 
Beziehungen zwiſchen Frankreich und Deutſchland 
ſeien unmöglich. „Wir können den Krieg nicht 
vergeſſen, ſo lange Deutſchland deſſen Früchte 
zurückhält.“ 

Paris, 2. Februar. Der Ingenieur De 
cauville, gemäßigter Republikaner, iſt heute 
zum Senator für das Departement Seine et Oiſe 
mit Stimmen gegen 609, welche auf den 
Radikalen Gondchaur elen, gewählt worden. 
Paris, 2. Februar. Heute Morgen fand 
in der Nähe von Lille ein Duell zwiſchen dem 
Marquis Mores und dem Deputirten Dreyfus 
ſtatt. Daſſelbe war die Folge eines Artikels von 
Dreyfus in der „Nation“: „Gegen die fatholi- 
ſchen Edelleute, welche Jüdinnen heirathen.“ 
Dreyfus erhielt einen Schuß in den rechten Ober 
arm. Die Kugel wurde ſofort entfernt; das Be 
finden des Verwundeten iſt zufriedenſtellend. 
Rom, 2. Februar. Die „Riforma“ wider— 
ſpricht der Behauptung der „Moskowskija Wiede 
moſti“, daß der ruſſiſche Bolſchafter beim Quiri⸗ 
nal gegen deu italieniſch⸗abeſſiniſchen Vertrag 
Proteſt erhoben habe, ſowie daß die Beſtimmung 
des Vertrages, welche die Vertretung 
Abeſſiniens an Italien überträgt, r 
von König Menelik noch nicht ratifizirt wor⸗ 
den ſei. 1 
Rom, 2. Februar. Die „Agenzia Stefani“ J 
meldet aus Maſſowah: General Orero iſt 
nach glücklicher Beendigung ſeines Nekognos 
Nrungsmarſches nach Adug wieder auf das jen 
ſeitige Ufer des Marebfluſſes zurückgekehrt. Die 
italieniſchen Truppen haben den beſten Eindruck | 
in Adua hinterlaſſen. Die Bevölkerung und der 
Klerus Adua's gaben denſelben noch eine Strecke 
weit das Geleit. 


1 Erſt als die Dame ſah, daß der General zum 
9 X Aeußerſten entſchloſſen ſei, übergab fie dieſem die N 1 
105 Werthſtücke, alterirte ſich dabei aber dermaßen. mm 
. 560 nt erkrankte, gegen das es Mor⸗ Aus den Provinzen. 
Be. phinm-Einfprigungen auwandte und nach wenigen - 8 ; RR 
0 Tagen an einem Perzſchlage ſtarb. Auch Groß⸗ Pölitz. Das am 1 85 7 pid Mien 
flürſt Nikolai der Aeltere war ſchwer leidend. Eialliſſemen ri Steffen 11 
ca ee durleuft Inferik ift nunmehr neu aufgebaut und wieder 
1 r Als iar an in voll eröffnet.‘ Der mächtige Bau übertrifft das 
1 2 e „ Er iſt vollſtändig in ſalte Etabliſſement bedeutend an Umfang und iſt 
Be SEIEN die Mühle mit allen Neuerungen, die die 
— Technik in den letzten Jahren im Mühlenbau 
hervorgebracht hat, ausgeſtattet. 
ard, 2. Februar. Als Nachfolger des 
Kouſiſtorialraths Prof. Dr. Cremer, welcher dem⸗ 
nächſt ſein Pfarramt an der St. Marienkirche zu 
Greifswald niederlegen wird, iſt von dem könig⸗ 
lichen Konſiſtorium zu Stettin, dem diesmal die 


— — 


Anttverpen, 1. Februar, Nachmittags 2 
Uhr 15 Min. eee eee (Schluß 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 16%, 
bez., 16,75 B., per Februar 16%, bez., 16,75 
B., per März 16%, B., per September⸗Dezem⸗ 

Weichend. 


i Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 3. Februar. Heute Vormittag 10 
Uhr fand die Verpachtung des dem Fiskus gehö⸗ 
rigen Platzes VI. an der Fraueuſtraße ſtatt und 
blieb Herr Bretterhändler Rieß mit 16 Mark 
pro Jahr Meiſtbietender. 

— Aus Aulaß ſeines Stiftungsfeſtes veran⸗ 
ſtaltete geſtern der Stettiner Turn⸗Ver⸗ 
ein in der Turnhalle ein Schauturnen an welchem 
ſich die Männer⸗ und Jugendabtheilung bethei⸗ 


Zur Wahlbewegung in Pommern. 
Die Kandidatenliſte für die einzelnen Wahl⸗ 
kreiſe der Provinz ſcheint nunmehr geſchloſſen zu 
ſein, nachdem ſeitens der Deutſchfreiſinnigen für 
den Wahlkreis Randow Greifen⸗ 
hagen der Rechtsauwalt L. Grelling⸗ 
erlin und für den Wahlkreis Uecker ⸗ 
münde⸗Uſedom⸗Wollin der Fiſcherei⸗ 
beſitzer Max Berndt zu Gr.⸗Mützelburg als 


8 er ae 15 ; a 4 Rüböl feit, per Februar 82,50, per Mär 0 
Hhieſigen Artillerie-Abtheilung der au fie ergangenen] Kandidaten aufgeſtellt ſind. Auch die Deutſch⸗ Einf : ſtei : März⸗Juni 7 er Bayonne, 2. Februar. Die Beerdigung ) 
Ei.inladung gefolgt. Nachdem die Feier durch Ron: | freifinnigen des Wahllreiſes Saatzig⸗Pyritz Meihüſalem ft bekam 909 Hare 197 71400 FM ente Mahn A rs uam des verſtorbenen FERN ehe Mariani fand dern 

zertmuſik und einen von einer Dame geſproche- find nun in den Wahlkampf eingetreten, über den Na ch Ni { März 52,90, per März 1 u 52,70, pe in dem nahen Dorfe d' Arcangues unter Theil 
nen Prolog eingeleitet war, hielt der Vorſitzende von denſelben aufgeſtellten Kandidaten ſchwebt dees lobe e en da n ö 5 Au vast 04,00 7859 5 5 — u 4 nahme des Miniſters des Aeußern Spuller, 
des Vereins, Herr Tiſchlermeiſter Ladewig die allerdings noch ein gewiſſes Dunkel. Die „Stargard. vorbehalten, das einfache Mittel zu entdecken, dem 250 per März 35,70, per März brit 36,20, des Kammerpräſidenten Flo guet und der Zioil⸗ 
V ̃ (( e e 
Kaiſers hervor, wie derſelbe in den Wegen feines Wahlvereins“ etwas unklar: „Bezüglich der bevor⸗ keit ler nämlich e benen 9 Paris, 1. Februar, Nachmittags. (Schluß⸗ 5 Lausen bes Verſtorbenen 92 80 
EN. 3 Großvaters und ſeines 1 rag 5 8 del Bae ei ae seit 8 5 186. Lebensjahre geheirathet. Man hat alſo nichts eee BRENNEN e var und nal Al feen in e und Verhalten 
VBlaters weiter wandele, um dem deutſchen Vater⸗ſammlung den Vorſitzenden, nach eingeholter An⸗ (. ' ; ER Rt 55 auf dem Botſchafterpoſten in Rom rühmend an- 
laude und damit gan; Europa den Frieden zu nahme feitens des in Ausſicht genommenen Kan- weiter zu thun, als es ebenſo zu ma l wie 3% amortifrb. Rente .. . .. 239% 8797 erlandte i i 
erhalten. Redner ſchloß mit einem begeiſtert auf, didaten dieſen in den öffentlichen Blättern als n dann genan ſo alt wie FFF ‚zus 55 . 955 2 Der Großfürst Nikolaus Nitofaferoitfch ven 
enommenen Hoch auf Se. Majeſtät. Hierauf Kandidaten der vereinigten Liberalen des Wahl⸗ 8 g . 5% Rente. 94.20 94,0 2½ Rußland it auf der Reiſe nach Nizza hier ange 
Pigten er a an welche ſichſkreiſes zu proklamiren.“ Börfen - Berichte 7 1 7 7 75 95,25 8915 n Alg & 1 
emüthliches Tänzchen ſchloß. * y 6 11 N s 0 4% ungar. Goldrente .. 89,00 „ u gier wird über ſtarke neefälle und * 
5 “ 90 einem heute Morgen im Rathhauſe ee er rg 3 g een, + 3 . 77 Auen 55 188 REN | 98750 93,0 große Kälte berichtet 8 f A 
abgehaltenen Termin zur Vermiethung des ſtädti⸗ se Major von Braunſchweig⸗ Wollin und beratur = 32 Reaumur, 4% uniſt Eghpt er. 47948 479,70 alta, 2. Februar. Die deutsche Kreuzer 
ſchen Grundſtücks Berlinerſtraße Nr. 60 (früher Amtsgerichtsrath a. D. und Landſchaftsſyndikus Te. ändert, per 1000 Kilogr. tote 4% Spanier äußere Anleihe. 250, 17.50, Forvette „Irene“ an Bord Ce. königliche Hoheit 1 
Shauffeefaus) für die Zeit vom 1. April d. Js. Krauſe⸗Stolp eine aus allen Kreiſen der Bevöl- . Weizen unverändert, per I * April Sonvert. Tüten... . .. . 178%.) 172½ Prinz Heinrich von Preußen, iſt heute 
bis 31. Januar 1896 blieb Herr Oekonom Roſſow kerung äußerft zahlreich beſuchte Verſammlung 185.—195 bez. per Febrnar bez., per April Türliſche Looſ e.. 74.25 74,10 bier eingetroffen. Der Prinz begab ſich alsbald N 
aus Scheune mit 361 Mark pro Jahr Meift- von Wählern ſtatt. Dieſelbe wurde von Herrn e 9880 8 ie 195 bez., 15 beit Türk.⸗Obligationen. 484.00 1125 15 155 850 des en 0 Men ne 
} 3 ſchweia⸗Wolli TR 2 . . Uu. G. ; RE NEN 0 „ei erſelbe auf die Tagen da⸗ 
di Tage wurde der Fleiſchergeſelle e eee gi an Rongen wenig verändert, per 1000 Kilogr. Jombarden 302,50 | 306,25 ſelbſt zu Ka edenkt. f 

Edward Günther aus Podejuch in das auf Bang" aus der Verſammlung mit Herrn boko 168 bis 175 bez, per 5 bez. ver e ur 085 mdon, 2. Februar. Nach einem Tele | 
bieſige Krankenhaus aufgenommen. Derſelbe hat Amtsgerichtsrath Krauſe den Vorſitz während des en ne er „ de Poris 79280 795700 Mont von „Reuter e 1 Company“ aus 

dune Verletzung der Hornhaut des linken Auges Abends beibehielt und in das Büreau die Herren Juni 170 bez, per Juni-Ju eee ee eee, 520,00 | 520,00. Mombaſſa von heute hat Admiral Fremantle 1 

dadurch erlitten, daß ihm ein Haken in das Major von der Often » Gr.⸗Jannewitz, Baurath B. u G ’ Crédit foneieer nueene 1292,50 1300,00 behufs Prüfung des dortigen inneren Hafens auf z 
1 uge fiel. Jäkel und Rittergutsbeſitzer Dr. Breher⸗Crampe Gerfte ftill, dete 170.198 bez, noche n 430,00 435,00 ſeinen Werth als Marinehafen das Geſchwader ! 
in den Orten Hammelſtall und Möl- berief. Danach hielt der vom konſervativen Ver⸗ unverändert, loko pommerſcher 158 Meridional⸗Altie n . 688,75 von 11 K e TEN hineingeführt und 
N ſchow bei Bannemin und Oſternothhafen bei ein laut Beſchluß der geſtrigen Generalverſamm⸗ bis 185 bez, feinſter über Notiz Panama⸗Kanal-Aktien. ..... 7750 -| 7.50 [bei bequemer Ankerung feſtgeſtellt, daß noch Naum 
ODſiſwine find Poſthülfftellen in Wirk- lung als Kaubidat fü at Peichetg swahl auf⸗ Rüböl unverinder, per 100 Kilogramm ol 3,5, Obligationen. 59,00 88/00 für eine doppelte Anzahl von Schiffen vorhan⸗ 
llamkeit getreten ſtalte Herr e 6 Dr den Putt s. F. dei Kl. 67 B., per Februar 60 B., per Nie Tinto Ann. 440 0 | 41430 ben iſt. 
* — Die im Jahre 1890 abzuhaltenden de eine hochintereſſante faſt zweistündige Rede April Mai 64 B. N nr ren e Pläge 3 Mt et 127 Sufareft, 2. Februar. Die Deputirten- * 
1 S 1 f über bie pole lan Reiche: Spiritus wenig veränd., per 10,000 Liter , Wege auf beutjche pe 3 . 13% 135% kammer erklärte mit 77 gegen 53 Stimmen die 
5 Prüfungen von Sprachlehrerinne n ſüber die politiſche Lage des deutſchen Reiches, lot F. oer , do. 80er —,—, per Wechſel auf London kurz 25,24 25,22 / Oppoſiti 
1 find Fauf den 16. Mai und u 3 Tage nt Fee lebhafter Zuſtimmung be⸗ April M 1 32.90 bez 397 bez per Mai⸗ ee auf n N 3500 a ae den Dee ee für 
. ie folge 1 itet de. Na 5 1 32,9 bez., 32, „ *| Comptoir d' Escompte 131. 630, N e gen N 
| und 14. November und die folgenden Tage in geit wurbe. Nach Schuß der Rede sprach Im . per Juni Juli 70er eee 181. lig . Ueber die Veiſezung bez Kab lnets 


7 * : (ONE a nn 3 3 * 1 ER p 
- Stettin anberaumt. Diejenigen, welche ſich einer | Herr von Braunſchweig dem Redner den Dank Auguſt⸗September 70er 34,1 B. London, 1. Februar. An der Küſte 2 Bratianu in Anklagezuſtand hat die Debatte be- 


n diefer Prüfungen unterziehen wollen, haben ſich der Anweſenden aus und wurde die Verſammlun } 

| Teens f 1 En dem — mit einem dreifachen Hoch auf Se. Majeſtät 5 leum loko —,— verſteuert. Weizenladungen angeboten. — Wetter: Staub⸗ gonnen. 

me. Kaiſer geſchloſſen. ere regen. 1 
1 1 18 ce ee ce 


r 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Wergpflücker 


jinden dauernde Beſchäftigung Noſeu arten 65. 


Per ſogleich oder ſpäter ſuche ich einen Lehrling 


für Engros⸗ und Detail⸗Geſchäft. Gewiſſenhafte Aus⸗ 


bildung zugeſichert. 


W. Wagner, 


Farben-, Drogen⸗ u. Chemik⸗Handl., 


Stettin, gr. Laſtadie 66. 


Tüͤchlige Abonnentenſammler 


verlangt Gieſebrechtſtr. 2, part. Tun 
Schneidergeſelle auf Woche, Lagerarbeit, wird 
verlangt Roſengarten 38, vorn 4 Tr. 


Einige Lehrburſchen finden 


Beſchäftigung in der Näh⸗ 
maſchinen⸗Fabrik und Eiſen⸗ 
gießerei von 


Bernh. Stoewer. 


Gärtnergehülfe, 


der ſich in der feinen Blumenbinderei ausbilden will, 
findet Stellung Breiteſtraße 4, Blumenladen. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung kann ſofork oder zum 
1. April in mein Kolonialwaaren⸗ und Stabeiſengeſchäft 
in Kolbitzow bei Stettin, erſte Bahnſtation, eintreten. 
Wilhelm Pigard, Breiteſtraße 61. h 


Ein Schneidergeſelle 
auf gute Lagerarbeit wird verlangt 
4 . Roſengarten 3—4, 4 Tr. vorn una 
1 x ” au ute Lagerar! eit 
Schueidergeſellen en dauernde Be⸗ 
ſchäftigung Schulſtraße 4. Hof 2 Treppe. 

Zwei Schneſdergeſellen werden nach Berlin verlangt. 
Zu erfragen Schweizerhof 1, 2 Tr., Eingang Fuhr⸗ 
ſtraße 7. Arbeitgeber iſt dajelbit. 


Nu ler auf Hoſen verlangt ſofort 
— 10 Raatz, Roſengarten 49, 3 Tr. 


wer Tüchtige Schneidergeſellen ar 
auf Woche finden dauernde Beſchäftigung. 
W. Marx. Hohenzollernſtr. 14, Hof 3 Tr. r. 
Schneidergeſellen auf Woche, Lagerarbeit, werden ver⸗ 
langt Burſcherſtr. 46, Eing. Boglislapſtr. v. 2 Tr. l. 
Ein Schneidergeſelle wird verlangt 


. le Wilhelmſtraße 22, Hof III I. 
Tücht. Weſtenſchneider 


auf Lagerarbeit ſofort verlangt. 
M. Farkus, Breiter. 29— 30. 
Schneidergeſellen auf Lagerarbeit verlangt ‚€ 
A. Klöhn, Preußiſcheſtraße 103, 2 Tr. 
Ein Bügler auf Herren Jackets ſofort verlangt 
große Oderſttaße 17, 3 Treppen rechts. 


Pyritz verlangt. 
Oh. 3 Tr. rechts. 


I Rock- und Hofenarbeiter nach 
Näheres Roſengarten 49, 


Maſchinen⸗ u. Handnähter. auf Herren⸗Jackets ſofort 
verlangt Roſengarten 8, 4 Tr. v. 
Yanbrähterinnen auf Hojen verl. Frauenſtr. 22, H. 3 Tr. 
Nähterinnen a. Den a. d. Haufe b. Baumſtr. 26, v. II. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen a. d. N gt 

Petrihofſtr 8, H. 2 Tr. 
Ich ſuche zu möglichſt baldigem Antritt ein gut 
empfohlenes Mädchen für Küche und Haus Meldungen 
bis 11 Uhr Morgens oder von 4—5 Uhr Nachmittags. 
Frau Landgerichtsdirektor Metzer, Petrihofſt. 10, l. I. 

Heübte Nähterinnen auf Weſten außer dem Haufe 
verlangt Baumſtr. 5, 2 Tr. l., Glasth. 

Handnähterinnen a. gute Stoffhoſen bei hohem Lohn 
verlangt gr. Wollweberſtraße 22, H. 1 Tr. 

Hoſenarbeiterinnen auß. d. H. fd. dauernde Beſchäft. 
b. hohem Lohn. Rantz, Roſengarten 49, v. 3 Tr. 

und Maſchinennähterinnen auf gr. 
Hand 8 Knabenanzüge werden verlangt 
udn Pöligerftraße 70, 1 Tr. 

Tüchtige Hand: und Maſchinennähterinnen 
auf nur gute Hoſen verlangt bei gutem Lohn und 
dauernder Beſchäftigung 

ar. Wollweberſtraße 6, v. 3 Tr. l. 

Es wird noch ein junges Mädchen a. HI. Knabenhoſen 

außer d. Hauſe verl. kl. Domſtr. 22, 3 Tr. 


Geübte Weſtennähterinnen 


werden verl. Albrechtſtr. 2, v 4 Tr. 
Handnähterinnen auf Hofen verlangt 
ar. Wollweberſtraße 20—21, v. 4 Tr. r. 


Geübte Nähterinnen 


auf gute Weſten dauernd gewünſcht. 
Schmidt, Faltenwalderſtr. 15, J, Eing. Bogislavft, 


een ee 
Tüchtige Arbeiterinnen 
finden in meinen Werk⸗ 
ſtätten im Haufe 
immerwährende Beſchaͤfti⸗ 
gung bei hohen Stück⸗ 
preiſen. 

Gusta Feldberg. 
Schulzenftr. 20. 


Hande und Maſchmennähteriunen auf gute Stoffhoſen 

in u außer d. Haufe dert, Bugenhagenſtr. 5, Stfl. 3 Tr. r. 
Hand- und Maſchinengterinnen auf Hoſen verlangt 

. _ Poberzoklemftr. 5, Seiten. 1 Tr. 
Ein junges Mädchen bei Serien Leuten verlangt 


Frau Beſchoren, Pelzerſtr 29. 


Gute Hand- u. Maſchinennähter. 
auf Jackets werden bei hohen Löhnen in u. außer d. Hauſe 
ae oſterhof 11, born I . Tinte, 
Peg Eine 5 mug: 
mit flotter Handſchr u em 
Comtoir eines Engros⸗Geſchäfts Stellung. 
Gefl. ſelbſtgeſchriebene Offerten unter 
F. 3.16 poſtlagernd Stettin erbeten. 
7 Hoſennähterinnen in und außer dem Haufe 
üchtige werden verl. Fuhrſtr. 10, Hof 1 Tr. 
Flotte Hand⸗ und Maſchinennähterinnen für Jackets 
werden geſucht gr. Domſtr. 4—5, r. Aufg. 3 Tr. l. 
Hand- und Maſchinennähterinnen auf Hoſen in 
und außer dem Hauſe verl. Koch, Mönchenſtr. S 
Eine Maſchinennähterin mit Maſchine auf Knaben⸗ 
Anzüge wird verlangt gr. Laſtadie 81, 4 Tr. 
Eine Aufwärterin, welche Straßenreini ung mit über⸗ 
nimmt, kann ſich melden kl. Domſtraße 6, 1 Tr. 


Handnähterinnen auf Holen, auch zum Lernen, 
verlangt 


Roſengarten 52, 3 Tr. 


8 1 } hy 8 a Mer 
eee oem 


iſt eine Wohnung v. 


Zubehör zum 1. April zu berm. Krüger, 1 Tr. 


vermiethen 


Laden dt geräum. Wohn., zu jed. Geichäft paſſend, 


werden lich warm baden. Beſchreibungen gratis. 


( bte Nähterinnen mi. 
auf gute Bort⸗Weſten in und außer dem Hauſe werden 
verlangt gr. Wolkweberſtr. 63, v. 2 Tr. 
J. Mädchen a. gute Hoſen, (Maſchine 


u. Hand), auch 
Zum Lernen, werd gewünſcht, (Grabow, Münzſtr. 15, III. 
CCC 
Nähte: in nen auf nur gute Stoffhoſen 
| finden Beſchäftigung Krautmarkt 3, 3 Tr. 
Maſchinen⸗ u. Handnähter. a. Hoſ. w. v. Baumſtr. 26, v. II. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Jackets werden 
verlangt Grabow, Langeſtraße 27, 3 Tr. l. v. 
8 3 in wird verlangt 
I Aufwärterin, d dern 


— Hapenſtraße 18, II, Eg. Lad. 


PPC 


Stellen⸗Gelliche. 
Männliche. 


— — —— 


ſucht Stellung als Bügler 
auf Hoſen oder Weſten. 
Zu erfragen Roſengarten 14, 2 Tr. l. 
Ein netter Inge von außerhalb, 16 Jahre 
alt, ſucht Stellung als Laufburſche. Adreſſe 
Wilhelmſtraße 8, 2 Tr. links, bei Langkavel, 
- ihelaſtraße 8, 2 Tr. links, bei Lamgka vel. 


Weibliche. 


— 


22 —— ——. —— 
Ein junges gebildetes Mädchen, Waiſe, ſucht Stellung 
als Stütze der Hausfrau oder auch bei Kindern zum 
1. oder 15. März. Gehalt 150 —200 Mk. 
Gefl. Offerten unter Id. I., an die Exped. dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Vermiettzungen. 


Wohnungen. 


Wallſtr. 38, unmittelbar am Sellh ausbollwerk, ift 
eine Wohnung von 2 Stuben, Kabinet, Küche und Zu⸗ 
behör ſogleich zu vermiethen. — Dieſelbe eignet ſich 
ang zun Komtoi. Näheres daſabſe 
Bellevneſtr. 62-3 Stub. u. Zube, W. Kloſet zum 
1. April, desgl. Bäckerei, Pferdeſtälle. ſowie neu an 

zulegende Ladenräume ſofort oder ſpäter zu verm. 
Bergſtr. A ſind 2 Stb. ch, Entree m. Wſſl. z. 1. März. 
1 Tr, 2 Vorderwohnungen zu 


Suhrſlr. 13. 21 K l März zu verm, 
Falkenwalderſtr. 15 


Wohnung von 3 Stuben nebſt Zubehör part., mit auch 
ohne große Kellerei zum April zu vermiethen. 


P DI EL, Dr 2 
Bellevueſtr. 22 Are 
Stuben, Kabinet, Küche, Waſſerleitung u. Kloſet 
zum 1. April zu vermiethen. 2 
Schiffbaulaſtadie 7, 1. Etage. 
6 Piecen mit vielem Zubehör, geeignet zum Komptoir 
und Wohnung, zum 1. April zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt Nr. 17 im Laden. Daſelbſt Pferdeſtall und 
Raum zur Fabrikanlage. 
Gr. Schanze 10 ſind 
Zubehör z. 1. April z. zerm. 


Näheres das. 1 Tr. l. 


1 und eine Wohnung v. 
37,50 M. z. 1. April zu verm. 
Wohnung von 2 Stuben, 2 Ka⸗ 


Für 24 M. binetten, Küche und Jubehör, 


1 Tr., Laube im Garten, pr. 1. April zu vermiethen 
Ya . Naueſteaße 12, unterh. Prinzeßſchloß. 

Lindenſtr. 17 u. Bergſtr. 9 ſind Wohn. v. 3 Stb. 
und Zubehör für 40 und 27 u 2 1. April 
zu vermiethen. Näh. Lindenſtr. 17, Hof 1 Tr. 


n Küche, Kl. u. Zub. zum 1. April zu 
2 Stuben, verm. Fichteſtraße 5. 


3 Stub. für 
Näh. 2 Tr. l. 


9,5 D Ben 

. g von 5 Stuben, Kabinet und reichl 
Wirthſchaftsräumen f. 500 M. zum 1. April miethsfr. 
Talkenwalderſtr. 4, Sonnenſeite, ſind im Seitenfl. 
2 Stuben, Küche ꝛc. für 20 M. au ruhige Leute zu 


verm. Näheres im Comtoir daſelbſt, Hof parterre. 


Grüne Schanze 18 


iſt zum 1. April 1890 die Wohnung 1 Treppe hoch, 
beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube, Mädchenſtube 
und Wirthſchaftsräumen, zu vermiethen; ev. dieſelben 
Räume 3 Treppen hoch. Auf Wunſch kann parterre 
eine Bedientenſtube zugegeben werden, Näheres bei 
Frau Meermann Hoppe, 

grüne Schanze 18, III. 


10 Mittwochſtraße 10. 


Die 4 Treppen belegene kl. Hinterwohnung iſt zum 
1. März an ruhige Leute für 12 M. anderweitig zu 
vermiethen. 


Eliſabethſtr. 49 3 Stuben, Kabinet, Kloſet, allem 


Stuben. 


1 junger Mann findet gute Schlafſtelle 
Wilhelmſtraße 2, Hof 3 Tr. l. 


1 die Inerin findet gute Wohnung 


nn Fuhrſtraße 10, Hth. 2 Tr. 
„Ordentl. Leute finden freundliche, helle und warme 
Schlafſtelle Mönchenſtr. 9, 3 Tr. bei Lenz. 
kleine warme Stube mit auch ohne Bett ſoſort zu 
5 gr. Wollweberſtr. 15, H. 1 Tr. r. 
Niue 1 d- Ip. fr. Wohn. Louſſenſtr. 12, v.ITL 
finden ſofort Wohnung 3 
Junge Leute ya ion a 3/4, H. l. 2 Tr. 
Ig. Mann fd. frdl. Schlafſtelle Albrechtſtr. 3, H. 1 Tre r 
I anſtändiger junger Mann findet gute Schlafſtelle 
Tauenftraße 13, 1 Tr. 
Lig. Mann f. gute Schlafſt. Löweſtt. 12, Stfl. 2 Tr. r. 
1 Stube, Kochg. an eine Frau zu vermiethen 
Schulzenſtraße 39, 3 Tr. vorn. 
1 ig. Mann f. frdl. Schlafitelle Reifſchlägerſtr. 14, 4 Tr. 
1 Jg. Mann fd. frdl. Schlafſtelle gr. Schanze 5, Hof p. 
1 Mann fd. gute Schlafſtelle Wilhelmstr. 12, v. ½ Tr. 
1 junger Mann findet gute Schlafſtelle, auf Wunſch 
auch Eſſen Breiteſtr. 11, Hof r., 2 Tr. r. 
ordentliches Mädchen oder Mann findet Schlaf⸗ 
ſtelle gr. Schanze 6, Hof 1¼ Tr. 


Lokale ete. 


r — 
Wallſtraße 38, zwiſchen Sellhaus⸗ und Parnigboll- 
werk, ſind größere Boden, auch dazu paſſende Räumlich⸗ 
keiten zum Comtoir, ſogleich zu vermiethen. Näheres 
bei FP. Dbegner. 


FTF!!! ͤ v ͤ v 
Pelzerſtr. 10 ift ein Feller als Lagerraum zu verm. 


f n vorzugsweiſe für Poſamentiere, iſt für 66 % 
Miethe ſogl. od. zum 1. April z. vm. Pölitzerſtr. 82. 

1 Laden it Mönchenbrückſtr. 1 ſofort oder 
ſpäter zu verni. Näheres Bollwerk 37, 1 Tr. 


ä 


Verkäufe. 

— ᷑ ͤ . —ꝓ—ꝓ̃ſj— 

Wer einen heizbaren Badeſtuhl hat, kann tüg 
L. Weyl, Fabrik, Berlin, Mauerſtr. 11. 


3 Stub u. Kab, mit reich] 


Charlottenſtr. J iſt eine Wohnung b. 2 Sind. | wm 
füt in hn 95 2 Stu 


Stettin, im Februar 1890. 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Platze im Hauſe u Köni gs⸗ 


thor Nr. 1 ich als Ay 

Juwelier, Gold: und Silber - Arbeiter 
niedergelaſſen habe. | 

Ich empfehle mein aſſortirtes Lager in Gold-, Silber-, Alfenide⸗, Corall⸗ 
und Granatwaaren, aa Genfer Herren: und Damen⸗Uhren si 
in neueſten Muſtern und beiter Güte. 5 

Feruer empfehle mich zur Anfertigung aller ins Fach ſchlagenden Arbeiten: Repara⸗ 
uten, Vergoldung, Verſilberung und galvanoplaſtiſchen Abzügen, und verſpreche bei 
än eiſt billigen Preiſen ſtrengſte Reellität und prompte Bedienung. 

Mit beſonderer Hochachtung 


C. Engelmann. Juwelier. 


— — 


| 
| 
& 


e 


Gustav Toep fer, Kohlmarkt. 


Wegen gänzlichen Umbaues resp. V ergrösserung meiner Geschäftsräume findet 
von heute an 


ein grosser Ausverkauf statt. 


Sämmtliche Haus- und Küchengeräthe werden aufgegeben, nicht weiter 
geführt und bedeutend unter dem Kostenpreis verkauft. 

Alle Küchen-Artikel sind noch vollständig vorhanden und können ganze Einrichtungen zusammengestellt werden: 

4 Emaill. und verzinnte Kochgeschirre. Blechwaaren, Mess. Einmach- 

4 kessel, Zeugleinen, Lack-, Holz-, Borstuaaren, Ofenvorsetzer. Kaffee- 


bretter ete. 


Ferner werden bedeutend unter resp. für die Hälfte des Kostenpreises verkauft: 
Ein grosser Posten nach der Inventur zurückgesetzter Kunst- 
und Luxus-Artikel, 


darunter sehr werthvolle, ausgezeichnete Sachen für Dekoration der Wohnräume und zu Geschenken passend: f 


us 
Figuren, Büsten, Schaalen, | 


Vasen, Uhren, Gläser, Humpen, Weinkannen, 
Kamin-Garnituren, Wandspiegel, einige Bowlen, Schmucktruhen, 


Jardinieren, i 
Blumenständer, Nippes, Kaminvorsetzer ete. te. 


Ein Posten zurückg:setzter Tisch- und Hängelampen, 
Majolika-Lampen, Ampeln, Petroleum-Kronen etc. 


Sämmtliche Lampen mit erprobten hellleuchtenden Brennern versehen. 
Ein Posten zurückgesetzter Crist.- u. Bronce-Kronleuchter, Wand- u. Armleuchter ete. 


Diverse Holz-Malsachen und Dr. Schönfeld-Farben für jeden annehmbaren Preis. 


Es dürfte sich wohl selten wieder eine so günstige Gelegenheit bieten, 
vorstehende immerhin noch schöne und brauchbare Sachen für einen 
so überaus niedrigen Preis zu erwerben. 


— — — — — 


Deutscher 


„BENEDICTINE®: 
Waldenburg. 


Preisgekrönt mit der 


Goldenen Medaille 


Wetterbilder, 

ſowie 

Schweizer Holzſchnitzereien, 
als: 

Sehmuek käſtehen, Nippfiguren, 
Falzbeine, Uhrſtänder u. dgl. 
empfiehlt 

R. Grassmann, * 
Schulzenſtraße 9. 
Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 


Böhm. Braunkohlen, BD 
[27 
„ Briquettes (Senftenberg), B aris 
„ Schmiedekohlen, Cokes, 1889. 
ſowie ſämmtl. Sorten Brenn⸗ Nachdem der „Benedictine* Waldenburg auf den Ausstellungen 


Stettin 1889 und Gent 1889 als der vorzüglichste befunden und 
mit goldenen Medaillen ausgezeichnet wurde, ist derselbe jetzt auch 
von einer französischen Jury als der beste anerkannt und ebenfalls 
mit der goldenen Medaille prämiirt worden. Leider existiren bereits 
in Deutschland eine Anzahl ganz miserabler Nachahmungen unseres Fabri- 
kats, welche unter der Marke „Deutscher Benedictine - Liqueur“ verkauft werden, — Wir 
bitten dieserhalb, auf unsere Schutzmarke zuachten. von denen wir eine hier abbilden. — 
— Anf den Etiquetts unserer Flaschen ist ausserdem der Fabriksort Wa! denburg i. Schl. 
mehrfach gedruckt. 

Preis; !/, Literflasche 46 4.75 — ½ Literfl. % 2.50 — J Literflasche 4 1.40 — 

% Literfl. 80 . — Must rflaschen in Originalverpackung. 


Deutsche Benedictine Liqueurfabrik, 
Waldenburg i. Schl. 


Echt zu haben in Stettin nur in rachfolgenden Depots: * 
Ferdioand Anders, Elisabethstr. 19; — H. T. Beyer, Philippstr. 75; — Merm. 
Binte, Neue Königsstr. 36 — Paul Dannenfeld, Pölitzerstr. 10; — Alb. Fr. 
Fischer, Breitestr. 6; — Adolf Fechner, Elisabeth- und Lindenstr.; — Wilh. 
Fr. Hass, Falkenwalderstr. 3; — Carl Hübner, Falkenwalderstr. 25 — Louis 
Krüger, Kohlmarkt 10: — II. Lämmerhirt, Krautmarkt 11; — Gebrüder 
Lorentzen, Pölitzerstr. 5; — Max Maertz, Pladrinstr. 1; — A. R. Netz, Königs- 
strasse 4; Gebr. Ortmeyer, Louisenstr. 6/7; — . E. Sauerbier, Bismarck- 
platz 1; — Friedr. Win. Schmidt, Moltkestr.; — Louis Sternberg, Louisenstr. 
14/15 Carl Stocken Nachf., gr. Lastadie 58; — Lebrecht Weigel, 


zer 
offeriren zu den billigſten Preiſen 


d. Deesen & Baesler. 


Silberwieſe, Holzſtraße Nr 27, 
am Topfmarkt. 
Ein großer Poſten noch ſehr guter, getragener 


Wisſterüberzieher 


billig zu verk. Franz Löwenberg, Pelzerſtr. 27 


Abreißkalender 


von 1890 ak 
ſind zu haben bei 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 4 und Schulzenſtraße 9. 


Giesebrechtstr, 4; — Julius Wartenberg, Pölitzerstr. 99; — Richd. Ziemann, 
0 Pesehlow Grenzstr. 17; — Th. Zimmermann. Aschgeberstr. 5; — Max Zuege, Kronprinzen- 
U 5 strasse 1. — In Grabow a. O. bei Robert Kuckhahn, Langestr. 97; — M. 


Lindena Burgstrasse. 


u, Colonialwaarenhdlg., 
65, Breiter. 65, 2h 
empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten u. Militärs gewähre 
Fich bei größeren Geidbeträgen 
Natenzahlungen. 
Grabom a. O., Gießereiſtr. 19, 
Schuh⸗ und Stiefel⸗Lager 
Beſtellungen gut und billig. 
Chr. Kinze. 


1 Kettenhund, . vater, 63 


in Klavier, noch gut im Ton erhalten, ift 
bitt zu verfaufen Lorig Alberſtr. 1, part. Inte. 


Von meſſer wolter Ofnshttte 3 
Torniſter und 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 8 
en Schulmappen, 


aller Sorten 
mit Patentverſchluß, und! 


® 

2 

Wein⸗, Bier-, u. 5 
3 gut und haltbar „ 3 

® 

* 


offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


rauenſtraße 14. 


letztere beide Sorten auch 
von 1 aufwärts. 


8 Univerſal⸗ 
8 Bücherträger 


@ für Knaben von 1 % au, für Mädchen 
mit Griff, Ecken ꝛc. von 1 % 35 & aufwärts, 
empfiehlt 22 

R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. 


Größte Auswahl von bühmiſchen 
Bettfedern U. Daunen, fertig. Betten, 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill Preiſen. 


J. Eohraim Wie. 
Frauenſtraße 32. 
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Ss meaux und Spiegel in allen 
Onur gewünſchten Arten, ſowie 


Ghent 


Von den bei 
nr Gelegenheliskauf hervor: 


Poste» 
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Stettin, Sehulzenstr. 30 31 


AN 


der Invensur zurückgesezten Waaren 


Posten KileiderstofBester, 
Posten Kleiderstoffe, doppeltbreit, Meter 1 Mark. 
schwarzen Spitzenstoff, doppeltbreit, Meter 
Posten hellfarb. Ballereps, doppeltbr., reine Wolle, 
Posten Gardinen- Rester. 
Posten einzelne Handtücher, 
decken. Rolltücher, Fenstertücher etc. 

Posten Leinen- Rester. 

DER Diverse wollene Röcke und Westen. 


Paul Letsch. 
2 


Confection etc. etc. 


Deut geehrten Publikum Stettins u. Um⸗ 
gegend, ſowie meinen werthen Kunden hier⸗ 
mit zur gefälligen Nachricht, daß ich von heute 
ab mit einem 


großen 
Inventur⸗ 
Ausverkauf 


* 
2 
** 
— 
2 beginne, wodurch Jedem günſtige 
— 
EZ 
EZ 
— 


Gelegenheit gebeten 7 ſeinen 


Bedarf in Möbeln jeder Art 


Haus 


empfiehlt 


Jedermann 


auf 


Gredit 


in wöchentlichen, 14- 
fü. igen oder monat⸗ 
lichen Ratenzahlungen 
Damen, Her⸗ 
Iren⸗ u. Kinder⸗ 
Garderoben, 
Manufaklur⸗ u. 
Mode Waaren, 


Chenal⸗ u, La fond⸗ Farbe N, Pin ſel, Paletten, Mal⸗ 


3 
4 N 
o 7 r 
oe bo 1 — i AR m allen Holzar ten, 
11 fortine Bolton | 
dA fertige Betten, 


auf ſelten billige Weiſe zu 

decken, und hebe ich als nament⸗ 
2 lich pr reiswerth hervor; Gar- 
5 nituren in Plüſch, Seide und 
S Wolle von 100 % an, Trü⸗ 


2 mein ſehr bedeutendes Lager 
Sin Teppichen. 
Auf die große Auswahl 
Rund Reichhaltigkeit meiner 
ſämmtlichen Läger mache ich 
ganz beſonders aufmerkſam. 


i a 2 


Hax Borchardt. 
16- u Beutlerjtr. 16—18 Beutlerſtr. 


„Spiegel- und Ice er⸗ 
waaren⸗ „Fabrik. 


Die Blaſebalg⸗ Ja 5 


mit Dampfbetrieb 1 

von F. Retzlaff. Roiengarten 35, 
empfiehlt ihr großes Lager fertiger Blaſebälge aller Art. 
Alte Blaſebälge vorräthig, auch werden ſolche in 
Zahlung genommen. ; 
EEE OT En earned 
Die zu a vielfach verwendbaren 5 

T waaren, 

als Wandteller, Vasen, Krüge, Becher, Schalen 

und Unterſätze, ſowie Gummiknetmaſſe in 
1. feinſter Qualität, 


Oelfarben in Tuben, ) an 
zu Fabrikpreiſen, 


Waſſerfarben in Tuben ) 


empfiehlt ax en, 
kl. ee 

uw Jeuny’s 0 

ii I) n 


Trockene a | 
und Eichen⸗Hauſpäne, 
pa. trockenes Kloben Brennholz 

aller Art, 
Steinkohlen, Braunkohlen und 5 


riquettes 
empfiehlt zu den ſolideſten Tagespreiſen | 1 


August Miller. 


„Varia, Bas Sanne e Ecke v. Rossmarkt. 1 
in 


der Baumbrücke, 
3 2 Schiffsbaulaſtadie 
Telephon Nr. 461. 


Matraben. 


1 jaft neuer Kinderwagen b. z. v. kl. Wollweberſtr. 2, I. 


Für Arbeiter! 
Zu Fabrikpreiſen 
Engl. Lederhosen, ate 
At 75, in anderen Geben 5 Ab 50, 
ehe hemden Ste. von 1.44 an. 


Max Hirsch. 


6 Reifſchleägerſtr. 6, 
im Haufe der Pelican⸗ Apotheke, 


1 Sopha, Stehpult, fait neuer Kaiſermantel, Laden⸗ 
tiſch, Briefſpind billig zu 8 
Pelzerſtraße 28, part. r. 


Pa. oberschl. Steinkohlen. 


Braunkohlen, Gas-Coaks, Briquettes, 
Zartenthiner Torf und alle Sorten 
Brennholz offerirt billigſt 

FT. Bumke, Oberwiek 76—78. 


Telephon Nummer 441. 


von 30 Pfg. per Meter an 


5 Preiſe wie gegen Baar. f | 5 
Rossmarktstr. u. 2. 8° 


werden zu ſehr billigen Preiſen: 


Einzelne Roben! 


zum Verkauf geſtellt. 


Gardinen. S 


Fabrik preisen. 


weil directer Bezug und Umgehung des Zwiſchenhandels. 


Wäsche 


in allen Treisfngen am Lager. 


Kleiderstofle 


als in ſogenannten Inventur⸗Ausverkäufen, 


<ammet und Seidenstoffe 
>» jeder Art, grosse Auswahl von selwarzen, weissen und farbigen 
Seidenstoffen. Spezialität: „Brautkleider“. Billigste Preise, Seiden 
M. u in Crefeld. Muster 8 


und Sammet- 8 von M. 


2 Nigräne- -Pastillen 


8170 — 5 1 * 
Ban 


3 9 0 x 
nitzun Preis 5 ) nit Ge 
neitaxe.) Zuh haben « nur in Apotheken. 1 alle give nieht e 
Jedenfalls Fr beziehen von nachstehen! 
Königl. Hof: u. Garniſon⸗ Apotheke, Stettin, Schuhſtr. 27—2 9 


hebe als besonders 


Tischtücher. Servietten. Kaffee» 


sr. Domstrasse 22. 


ä — 
Der Ausverkauf 


von Seiden-, Mode- und Manufaktur - Waaren, 


beginnt morgen. Montags 3. Februar. 


Montag, den 3., u. Dienſtag, den 


Hellfarbige reinwollene Beige, das Metec 90 Pfg., 
Hellf. reinwollene quarirte Cheviot, das Meter 100 Pfg 


v. Behmen & Grobhme ier. 
m RP EEE» 23. 


für Mädchen, Knaben, Herren und Damen in jedem Geure bei nur guter Arbeit 


bis zu den feinſten Qualitäten, 1 e billiger 5 


M. Schiller. 


Heumarkt 1, Ecke Reifſchlägerſtraße. 


günstigen 


Bu 


1.05 MI. 
Met. 9 P., 0 


Aegoseng genes 


5 
> 
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7 
2 
9 


"rar 1 


Reſte! 


Neue ſtylvolle Muſter il großer Aubwall am 


an bis zu den hochfeinſten 


Ich habe dieſem Artikel meine ganz beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt und 
übernehme die Garantie für Haltbarkeit der Gardinen derartig, daß ich jede 
Gardine, ſelbſt ſolche für 30 Pfg. das Meter, zurücknehme, falls ſolche 
ſich nach der erſten Wäſche nicht als haltbar erweiſt. 


Inlettes, Jüchen, Dowlas, Hemdentuche, Leinen, Hande 
tücher, Tiſchtücher, Bedecke, Parchende, Flanelle 


in nur guten bewahrten Qualitäten zu 


empfiehlt 


Verkauf 


In. Braunkotlen - Briquelies 
Robert Schulz, 
Frankfurt a. O. 


* 


